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WKO Grieskirchen unterwegs

in Sachen Wirtschaft

ISG-Doppelhausanlage

Baureportage - Peuerbach

Land und Forst

St. Willibald

Neuigkeiten vom Sport mit Gabi Cacha, 

Hubert Huemer & Wolfgang Bankowsky

Seite 18 & 19

Seite 22

Seite 26-29

Seite 4

Mister Formel 1 aus Neumarkt a.H.
Ernst Hausleitner im RM-Interview
 Lesen Sie das interessante Interview auf Seite 29
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PEUERBACH | „Lauf sucht Miss“ 
heißt es am Samstag, den 21. Okto-
ber 2017 im Melodium Peuerbach. 
Dieses Jahr wird wieder „die schöns-
te Frau“ für Europas best besetzten 
Silvesterlauf gesucht. Bewerbun-

gen an: saturn@aon.at

„Lauf sucht Miss“

Adventträume des  
Schlagers

2. Dez.́ 17
Melodium
Peuerbach Peuerbachh

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

Der Österreichische Schlagerklub 

macht wieder Station im Melodi-

um Peuerbach. Fernsehbekannte 

Künstler lassen den Abend für Sie 

unvergesslich werden!

 Mehr auf Seite 16 und 17
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NEUKIRCHEN a. W. | Ein neues Pic-
colo bereichert das Klangbild des 
Musikvereins Neukirchen. Beim 
sehr gut besuchtem Jubiläumskon-
zert 140 Jahre Musikverein Neukir-
chen am Walde in der Neuen Mittel-
schule übergab Bürgermeister Dr. 
Kurt Kaiserseder das von ihm fi nan-
zierte Piccolo an die Flötistinnen.

Weiters kündigten sich beim Kon-
zert die SPÖ Neukirchen unter Par-
teiobmann Peter Wagnleithner und 

die Humer & Part-
ner GmbH jeweils 
mit einer Spende 
von 1.000,- Euro 
an.

Der Musikver-
ein möchte sich 
auf diesem Weg 
nochmals recht 
herzlich bei Bür-
germeister Dr. 
Kurt Kaiserseder, 

der SPÖ Neukirchen und der Hu-
mer & Partner GmbH für die groß-
zügigen Spenden bedanken.  „140 
Jahre“ jung ist unser Musikverein in 
diesem Jahr.

Wir dürfen Sie schon jetzt einla-
den, mit uns zu feiern, und die 
Jubiläumsveranstaltungen, am 
07.07.2017 den Hoangarten und 
am 30.09. bis 01.10.2017 das Okto-
berfest mit Empfang der Gastkapel-
len wieder zahlreich zu besuchen.

Neues Instrument und großzügige Spenden für den Musikverein Neukirchen:

GALLSPACH | Nächsten Mitt-

woch, den 26. April 2017 ist es 

so weit. Die Österreicherinnen 

und Österreicher werden von 

Gallspach aus geweckt. Die ORF 

Morgenshow „Guten Morgen 

Österreich“ gastiert in der Vital-

welt Hausruck Gemeinde.

Von 06:00 Uhr bis 09:00 Uhr mo-
deriert aus und rund um den am 
Hauptplatz aufgebauten Studio 
das Duo Jutta Mocuba und Lu-
kas Schweighofer. Neben aktu-
ellen Nachrichten, Tageswetter, 
Kochshows und vielen weiteren 
Neuigkeiten, bekommt natürlich 
auch die Kurgemeinde Gallspach 
ihren nicht kleinen Platz in der 
3-stündigen ORF Sendung. Für die 
Hausruckviertler „Gesundheits-
hochburg“ natürlich eine einma-
lige Möglichkeit sich einem Mil-
lionenpublikum zu präsentieren. 
Genauer vorgestellt wird ganz 
sicher der Leitbetrieb der Region 
in Sachen Gesund bleiben, be-

ziehungsweise Gesund werden, 
das Gesundheitszentrum Zeileis. 
Neben Dr. Martin Zeileis werden 
weitere bekannte Gallspacherin-
nen und Gallspacher dem Mode-
ratorenteam Rede und Antwort 
stehen. Aber auch das 
wunderschö-
ne Naturbad, 
die archi-
t e k t o n i s c h 
einzigartige 
Pfarrkir-
c h e , 

Vereine, Institutionen und andere 
Besonderheiten der Kurgemein-
de werden den Seherinnen und 

Sehern von „Guten Morgen Öster-
reich“ vorgestellt. Denen, die da-
für verantwortlich 
sind, dass Gallspach 
ins rechte (Kamera) 
Licht gerückt wird, 
kann man nur gra-
tulieren.

Interessant wer-
den alleine 
die Vorberei-
tungsarbei-
ten für die 

Morgenshow 
sein. An die 30 ORF 

Mitarbeiter müs-
sen bereits am 

Vortag dafür 
sorgen, dass 
dann am 26. 

April alles „wie am Schnürchen 
läuft“. Unter den gestrengen Au-

gen von ORF 

OÖ Urgestein Günther Hartl, dem 
Sendungschef von „OÖ Heute“ 
und Mastermind der Friedenslich-
taktion, wird am Dienstag, den 
25. April um 11:00 Uhr mit den 
Aufbauarbeiten begonnen. Einen 
Film darüber wird es im WEB auf 
www.4viertel.tv zu sehen geben. 
Die Morgenshow selbst wird dann 
am Mittwoch via ORF II in die 
Wohnzimmer von zig tausenden 
Haushalten im In- und Ausland 
geliefert.

Die ORF Morgenshow gastiert in der Vitalwelt Hausruck Gemeinde

Weckruf aus Gallspach: „Guten Morgen Österreich“

w how
i 30 ORFdi

gen von ORF

OÖ U i Gü h H l d

(Foto: ORF OÖ): 
Lukas Schweighofer 

und Jutta Mocuba be-
richten aus Gallspach; (Foto 

oben: privat): Das Gesundheitszentrum 
Zeileis wird ein Thema bei „Guten Mor-
gen Österreich“ sein

GRIESKIRCHEN | Auf Initiative 

von LAbg. Wolfgang Stanek und 

NRAbg. Claudia Durchschlag tra-

fen sich in Grieskirchen kürzlich 

Bürgermeisterinnen und Vizebür-

germeisterinnen aus ganz Ober-

österreich zu einem Seminar und 

Erfahrungsaustausch.

Die Herausforderungen unserer 
Zeit werden immer komplexer und 
verlangen nach kompetenten und 

zielorientierten Lösungsansätzen. 
Hervorragende Referentinnen zeig-
ten Wege auf, diese Ziele erfolg-

reich zu erreichen. Eigene Stärke zu 
erkennen und gewinnbringend für 
die Gemeinde einzusetzen, steht 

im Vordergrund dieser Treff en. Bür-
germeisterin Maria Pachner freute 
sich, dass sie bei der Premiere in 
Grieskirchen über 30 Teilnehmer/
innen begrüßen konnte: „Solche 
Netzwerktreff en halte ich für sehr 
sinnvoll. Man erfährt nicht nur Neu-
es, sondern kann auch viel vonein-
ander lernen.“ Nach dem erfolgrei-
chen Start sollen diese Treff en nun 
halbjährlich stattfi nden. 

Die eigenen Stärken erkennen und gewinnbringend für die Gemeinde einsetzen!

Bürgermeisterinnen-Treff  in Grieskirchen
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HAAG/HAUSRUCK | Ein untrüg-
liches Zeichen dafür, dass der 
Frühling ins Land gezogen ist, ist 
auch die Tatsache, dass jetzt viele 
Kleinode unserer Region, die den 
Winter über geschlossen hatten, 
wieder ihre Pforten öffnen.

So etwa auch das Haager Hei-

matmuseum im Schloss Star-

hemberg. Die vielen Exponate 
können ab Sonntag, den 30. Ap-
ril wieder besichtigt werden. Die 
Themen sind regional gehalten 
und beschäftigen sich unter an-
derem damit, wie unsere bäuer-
lichen Vorfahren gelebt haben, 
der Religion und der Geschichte 
unserer Heimat, dem Bergbau in 
unserer Gegend, mit berühmten 
Persönlichkeiten aus der Region 
rund um Haag am Hausruck und 
vielem mehr.

Neben „Altem“ gibt es aber auch 
Modernes zu sehen. Denn bei 
der Saisoneröffnung heißt es am 
30. April 2017 ab 14:00 Uhr: Mu-

seumsfest und Vernissage. Gleich 
sieben Künstlerinnen und Künst-
ler haben Organisator Hans Wie-
singer und „Museumsdirektor“ 
Franz Ziegelböck zur Ausstel-
lung kunst.handwerk(s).kunst 
eingeladen und auch dabei auf 
Regionalität geachtet. Die drei 

Damen, Brigitta Jungwirth aus 
Grieskirchen, Roswitha Nickl aus 
Gallspach und Anna Maria Raab 
aus Geboltskirchen, sowie die vier 
Herren, Fred Müller aus Pram, An-
ton Thurnberger aus Grieskirchen 
und die beiden Haager Manfred 
Anzenberger und  Raschit Ibra-

gimov, präsentieren bis Oktober 
ihre Werke in den Räumlichkeiten 
der geschichtsträchtigen, im Re-
naissancestil gehaltenen Schloss-
anlage. Glas-, Holz- und Schmie-
dearbeiten können dabei genau 
so bewundert und gekauft wer-
den, wie auch Bilder, Vasen, Scha-
len, Raschpatscher oder Heutiere. 
Unter dem Titel „Kunstschaffen-
de im Dialog“ kann man mit den 
Künstlerinnen und Künstlern auch 
ganz persönliche Gespräche füh-
ren. Wer, wann zum Diskutieren 
vor Ort ist, das findet man unter 
www.pramtal-museumsstrasse.at 

Das Museumsfest und die Vernis-
sage am 30. April sind übrigens 
für jede Frau, jeden Mann und alle 
Kinder einen Besuch wert. Musik, 
Kinderstationen und eigene Kin-
derführungen durch die Ausstel-
lungen sorgen ganz sicher dafür, 
dass dieser Nachmittag wie im 
Flug vergehen wird. Dass natür-
lich auch für das leibliche Wohl 
gesorgt wird, das ist selbstredend.

Museumsfest und Vernissage

Franz Ziegelböck (links) und Hans Wiesinger (rechts) fl ankieren 6 der 7 Künstler die 
bei kunst.handwerk(s).kunst ihre Werke präsentieren (Foto: Wiesinger)

WEILBACH/ WENG/GRIESKIRCHEN | 

Für kostengünstige und zuverläs-

sige Service-Arbeiten steht der 

Name SCHRÖCKER seit mehr als 

20 Jahren.

Gerade im Winter wird ein Fahrzeug 
massiv beansprucht. Streusalz, Roll-
splitt und widrige klimatische Bedin-
gungen fordern hierbei oftmals ihren 
Tribut. Der Fahrzeugpfl ege kommt 
daher ein besonderer Stellenwert 
zu. Sorgen Sie nun mit SCHRÖ-
CKER, dem Fahrzeugspezialisten mit 
Standorten in Weilbach, Weng und 
Grieskirchen, für ein langes „Leben“ 
Ihres Fahrzeuges und machen Sie es 
für den Frühling und Sommer fi t.
Das Autohaus SCHRÖCKER ent-
fernt Flugrost, welcher sich auch in 
den kleinsten Ecken Ihres Fahrzeu-
ges ansetzt. Ebenso bietet Ihnen 
SCHRÖCKER auch eine Unterboden 
Wachsversiegelung für Ihr Fahr-
zeug. Als weiteren Bestandteil der 
„Schönheitskur“ für Ihr Fahrzeug 
wird eine professionelle Lackpolitur 
angeboten, welche Ihr Auto wieder 

in Hochglanz erstrahlen lässt. Lassen 
Sie auch Ihre Windschutzscheibe auf 
kleine Steinschläge kontrollieren, 
denn Auto SCHRÖCKER repariert die-
se kostengünstig, bevor ein Tausch 
der Windschutzscheibe unumgäng-
lich würde. Zum Abschluss steht für 
Ihr Fahrzeug noch das Klimaanla-
genservice, mit reinigen und füllen 
dieser am Programm. 
Geschäftsführer Christian Schröcker 
und sein Team freuen sich auf Ihr 
Kommen.                                               Anzeige

Machen Sie ihr Fahrzeug fit für den Sommer

Schröcker bietet bestes Service
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NEUKIRCHEN a. W. | An diesem 
Unternehmerabend, an dem rund 
180 Personen teilnahmen, stand 
der Dialog mit den Unternehmern 
der 12 Gemeinden aus der Region 
Hausruck Nord und aus den an-
grenzenden Gemeinden aus dem 
Bezirk Schärding im Vordergrund. 
Gastgeber Wolfgang Haderer prä-
sentierte sehr eindrucksvoll seinen 
Betrieb und signalisierte die Bedeu-
tung von guten Mitarbeitern. Sehr 
interessant war auch die Konzept-
präsentation der Gewerbemesse 
Neukirchen/W. durch den jungen, 
agilen „Messepräsidenten“ Wolf-
gang Doppler, unterstützt von sei-
nem Vorstandsteam. 
Bürgermeister Dr. Kurt Kaiserseder 
als Hausherr und VDir. Leopold 
Ecklmayr von der Sparkasse Efer-
ding-Peuerbach-Waizenkirchen, als 
Hauptsponsor des Abends, gaben 
sehr pointierte Statements zum 
Thema „Partner der regionalen 
Wirtschaft“ ab.
WKO Grieskirchen Obmann 
KommR Laurenz Pöttinger stellte 
den aktuellen Stand des Projektes 

„Grieskirchen, der Bezirk in dem 
das Handwerk Weltruf hat“ und die 
regionale Lehrlingsinitiative „Auf 
zur LEHRE – fertig – los!“ mit gro-
ßem Stolz näher vor. 
Hans Moser, Leiter der WKO Gries-
kirchen, ging in seinem Statement 
auf den aktuell laufenden Standort-
entwicklungs-Prozess Bezirk Gries-
kirchen prägnant ein. Von dem im 
Prozess beteiligten Unternehmen 

wird der Ausbau der Regionsmar-
ke „Handwerk mit Weltruf“, weitere 
Lehrlings-, Bildungs- und Fachkräf-
te-Initiativen, der Breitbandausbau 
inkl. Thema Sicherheit und die Idee 
Erlebnis- und Schaubetriebe Bezirk 
Grieskirchen vorangetrieben.
Der Höhepunkt des Treff ens war 
der Vortrag von Frau Vizepräsiden-
tin Doris Hummer.
In ihren hochaktuellen Ausführun-

gen ging sie auf viele brennende 
Wirtschafts-, Sozialpartner- und In-
novationsthemen mit klarem Fokus 
auf den wertschätzenden Umgang 
mit unseren Unternehmen sehr 
anschaulich ein. Auch das Thema 
Wirtschaftskammerreform auf 
Bundes- und Landesebene war ein 
wichtiges Thema ihrer Ausführun-
gen.
Auch bei den zahlreichen Fragen 
aus dem Publikum, professionell 
moderiert von Frau Mag. Eveline 
Doll, gab es sehr ehrliche und kon-
krete Antworten seitens der Vortra-
genden.
Eine ausgiebige Diskussion und 
Erfahrungsaustausch in Kleingrup-
pen rundete diesen sehr erfolgrei-
chen Unternehmerabend ab.
„Ein äußerst gelungener Netz-
werkabend für unsere Unterneh-
men. Die Fortsetzung dieses Ver-
anstaltungsformates wird auch in 
anderen Regionen unseres Bezirkes 
folgen“, freuen sich Laurenz Pöttin-
ger und Hans Moser, über den sehr 
gut angenommenen Unternehme-
rabend.

Imposanter Unternehmerabend mit WKOÖ Vize-Präsidentin Mag. Doris Hummer bei

Firma Holzbau Wolfgang Haderer in Neukirchen am Walde

v.l.n.r.: Wolfgang Doppler, Wolfgang Haderer, Doris Hummer, Laurenz Pöttinger, 
Leopold Ecklmayr, Kurt Kaiserseder, Hans Moser                     (Foto: Andreas Maringer)
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

Veranstaltungsvorankündigung für Schlagerfreunde

Herbst- & Adventträume des Schlagers in Schwanenstadt und Peuerbach
SCHWANENSTADT / PEUERBACH |

Nach dem großartigen Erfolg bei 

der letzten Adventgala in Peuer-

bach, bietet der Österreichische 

Schlagerklub auch dieses Jahr 

wieder zwei Schlager-Highlights 

in der Region an. 

Am Samstag den 30. September 

2017 werden bei den „Herbst-

träumen des Schlagers“ 12 
fernseh- und radiobekannte 
Künstler im Stadtsaal Schwa-

nenstadt ihr Bestes geben 
und dem Publikum einen un-
vergesslichen Schlagerabend 
bereiten. 

Schlagerstars wie 
die Grand Prix Siege-

rin Monique aus der 
Schweiz, Stefan Lucca 
& Lukas mit Fabian, 
Reinhard P., Daniela 
Urich,... können an 
diesem Abend haut-
nah erlebt werden. 

Als weiteres Highlight sollten sich 
Schlagerfreunde den 2. Dezember 

2017 im Kalender vormerken. An 
diesem Abend fi nden wieder die 
„Adventträume des Schlagers“ im 

Melodium Peuerbach statt. Neben 
12 fernseh- und radiobekannten 

Künstlern aus der Schlager-
szene, kann dieses Jahr 

als einer der Stargäste 
„Österreichs Ulknudl“ 
und „Dancing Star“ 
Jazz Gitti begrüßt 
werden. Der Schla-
gerstar freut sich be-

reits auf den Auftritt 
in Peuerbach, 

ist doch 

diese Veranstaltung in der Schla-
gerszene über die Grenzen von 
Österreich hinaus, 
im deutschspra-
chigen Raum (Ös-
terreich, Deutsch-
land, Schweiz und 
Südtirol) unter 
Künstlern und 
Schlagerfans be-
reits bestens be-
kannt.

Der Veranstalter 
garantiert schon 
jetzt nicht nur 
für tolle Künstler 
und ein kurzwei-
liges Programm 

von 19:00 Uhr 

bis Mitternacht 

(inkl. Pause 

und Zugaben), 
sondern ebenso 
für eine bezau-
bernde Büh-
nenkulisse.

Infos unter: 

www.schlagerklub.at

ARNREIT | Pflichttermin für  alle 
Liebhaber der  legendären Ober-
krainermusik!  Die aus Radio und 
TV- bekannten ALPENOBERKRAI-
NER (ALPSKI) machen Station im 
schönen Mühlviertel und geben 
auf der Bühne am Freitag,  7. Juli 
2017 beim Wald- und Zeltfest in 
Arnreit ihr Bestes. Merken Sie sich 
bereits jetzt diesen Termin vor 

und sichern Sie sich ihre Karten 
um dieses Oberkrainer Spektakel 
beim Wald- und Zeltfest Arnreit 
nicht zu verpassen. 
Jetzt schon vormerken! 7. Juli 
2017,  Beginn. 20:00 Uhr, Einlass: 
18:00 Uhr. VVK bei allen Raiffei-
senbanken und  Ö-Ticket-Stellen 
um 15 Euro, Abendkasse: 18 Euro.          

Anzeige 

Jetzt und Karten sichern - 7. Juli 2017

Oberkrainer Spektakel in Arnreit
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Aktuelles

Vollwärmeschutz Vollwärmeschutz und Außenputz fürund Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ngFassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ng

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-Fassade,        
Sanierungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, Kalkulation, Ver-
wendung moderner Baumaterialien, Alu- und Steinfensterbänke - Realisierung durch 
kompetente Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis/Leistungsverhältnis.
Denn: Probst hat die fairsten Profi s der Branche als Partner.

Alles aus einer Hand, mit nur einem Ansprechpartner: Probst.
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

                PROBST Systemputz GmbH

                Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfi ng

                Hotline Telefon 0043 676 55 15 018

                offi  ce@probst-systemputz.at

      

      

      

                

         

           

           

  

    

    

   

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN

GRIESKIRCHEN | Ein Frühjahrsputz 
füŕ s Auto und damit auch noch Gutes 
tun? Der Ladies‘ Circle Trattnachtal lädt 
am Samstag, den 29. April 2017, von 
8:30 bis 13 Uhr wieder zum alljährlichen 
Charity-Autowaschtag im Autohaus 
Renault Kriegner in Grieskirchen. Ter-
minreservierungen für eine Innenreini-

gung Ihres Fahrzeuges werden unter 
0699/18081973 entgegengenommen. 
Aber nicht nur Ihr Auto wird verwöhnt. 
Um die Wartezeit auf Ihr Auto zu über-
brücken, verwöhnt der Ladies Circle 
Trattnachtal auch Ihren Gaumen mit 
feinen Köstlichkeiten aus der Region, bis 
Sie dann mit Ihrem Auto frisch gereinigt 

in den Frühling starten können. Wer am 
29. April keine Zeit hat, der kann auch 
Gutscheine für eine Außenwäsche bei 
allen Ladies, bei Renault Kriegner und 
im Mostlandl Markt in Grieskirchen er-
werben und bis Ende Mai 2017 einlösen. 
Der Erlös des Autowaschtages geht an 
„ich bin ich“ Sorgenkinder Grieskirchen. 

http://www.sorgenkind-grieskirchen.
com/ich-bin-ich/index.html

Ladies Circle Trattnachtal lädt am 29. April 2017 zum Charity Autowaschtag

NATTERNBACH | Gerade rechtzeitig 
zu Beginn der Zweiradsaison stellt 
sich der KFZ-Meisterbetrieb „Auto 
und Zweirad Niederleitner“ kurz 
vor. Seit dem Jahr 1999 ist dieser Be-
trieb in Tal 19, 4723 Natternbach ein 
selbstständiges Unternehmen. In der 
Werkstätte des KFZ-Fachbetriebes 
werden Reparaturen aller Fahrzeuge 
und Marken durchgeführt. Weiters 
auch Überprüfungen nach § 57a 
KFG bis zu 2,8 Tonnen. Man hat sich 

hier auf bekannte Zweirad-
Marken wie Aprilia, Vespa, 
etc. spezialisiert. Angeboten 
werden sowohl Neufahrzeu-
ge als auch gebrauchte Fahr-
zeuge. Hier wird bestimmt 
jeder Interessent fündig. Jetzt 
anrufen, Fahrzeug aussuchen 
und in den Sommer starten, 
mit Zweirädern aus dem Hause 
„Zweirad-Niederleitner“. 
Kontakt: 07278 / 20086

Gerüstet für die Zweiradsaison mit Niederleitner

A
nz

ei
ge

www.kfz-niederleitner.com
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Das Regional-Magazin fragt nach...

PEUERBACH | In der vorletzten 

Ausgabe des Regional-Magazins 

erschien das Interview mit dem 

Peuerbacher Gemeinderat Martin 

Gollner. Aufgrund der positiven 

Resonanz der Leser auf dieses In-

terview, griff  das Regional-Maga-

zin einige der Leserfragen auf und 

bat Martin Gollner zu einem weite-

ren Interview.

RM: Martin, die Resonanz auf das In-
terview mit dir war sehr sympathisch 
und die Leser sind off ensichtlich an 
deinem Leben interessiert. Warst du 
darüber überrascht?

Gollner: Ein bisschen überrascht war 
ich schon. Es hat mich aber wirklich 
gefreut, dass mein Interview auf das 
Interesse der Leser stieß. Zahlreiche 
Patienten, aber auch andere Leute 
aus unseren Gemeinden und über 
die Gemeindegrenzen hinaus spra-
chen mich auf das Interview an, woll-
ten noch mehr über meine Familie 
wissen und fanden meine Meinung 
und Haltung zu Peuerbach und den 
Leuten in unserer Region gut.

RM: Dein Beruf und dein Engage-
ment für Peuerbach und die Leute 
der Region geben dir Energie und be-
reiten dir Freude. Was macht dir noch 
Freude?

Gollner: Ja, das stimmt, das macht 
mir große Freude. Ich kann berufl ich 
genau das machen, was ich gerne 
mache, da ich es spannend fi nde mit 
den Leuten ins Gespräch zu kom-
men, zu erfahren im Gesamten mit 
allen Zusammenhängen wie es den 
Patienten geht, sowohl medizinisch, 
als auch abseits der Medizin – um ih-
nen dann bestmöglich zu helfen. Das 
gibt Kraft, wenn man jemand helfen 
kann. Aber allem voran möchte ich 
meine Familie nennen, die mir Freu-
de bereitet. Meine Frau, die mit mir 
auch in der Praxis arbeitet und die 
mich in meinen Interessen bestärkt 
und für mein Engagement das nötige 
Verständnis aufbringt, sowie meine 
beiden Töchter und mein Enkelsohn 
Simon. 

RM: Man merkt, dass du sichtlich 
stolz auf deinen Enkelsohn bist. Wie 
fühlt man sich, in so jungen Jahren in 
der Großvaterrolle?

G o l l n e r : 

Die Zeit 
mit mei-
ner Fami-
lie und 
nun auch 
mit mei-
nem En-
kel macht 
mich sehr 
glücklich 
und ich 
m ö c h t e 
diese nicht 
missen. Ich 
bin aber 
erst 48 
(lacht). Ich 
bin froh, 
dass ich 
ein noch 
j u n g e r 
Großvater wurde, denn dann kann 
ich auch in einigen Jahren noch alle 
möglichen Aktivitäten mit meinem 
Enkel unternehmen. Darauf freu ich 
mich jetzt schon, und immer wenn 
ich an ihn und meine Familie denke, 
bin ich der festen Überzeugung, wohl 
etwas richtig gemacht zu haben in 
meinem Leben.

RM: Wie du ja bereits zuletzt gesagt 
hast, bist du auch politisch auf Kom-
munaler Ebene engagiert. Wenn du 
nun an die Generation deines Enkel-
sohnes denkst, wie siehst du deren 
Zukunft in Peuerbach und der Regi-
on?

Gollner: Das Kinderbetreuungs-
angebot in unseren Gemeinden ist 
sehr gut entwickelt, genauso wie das 
Schulangebot in Peuerbach, mit der 
Volksschule Peuerbach, Steegen und 
Bruck-Waasen sowie der „Sport neuen 
Mittelschule“, deren Ruf exzellent ist, 
sodass ich der festen Überzeugung 
bin, dass auch die nächsten Genera-
tionen gerade im ländlichen Raum 
bestens ausgebildet werden können.
In weiterer Folge bräuchte es aber für 
die Jugendlichen, neben den beste-
henden Strukturen wie Union, ASKÖ, 
den Feuerwehren, Rotes Kreuz, Mu-
sikverein, Eisschützen und allen ande-
ren Vereinen, auch noch ein Jugend-
zentrum, welches am besten von den 
bestehenden Jugendgruppen, wie 
die katholische Jugend und der Land-
jugend betreut und geführt werden 

sollte, aber 
d a r ü b e r 
h i n a u s 
auch für 
Jugendli-
che off en 
steht, wel-
che sich 
nicht ir-
gendeiner 
G r u p p e 
zuordnen 
w o l l e n . 
Ich fi nde, 
dass hier 
seitens der 
Gemeinde 
ein Enga-
g e m e n t 
g e s e t z t 
w e r d e n 
sollte.

Wichtig ist jedenfalls, dass wir unse-
re Gemeinde und unsere Region für 
die Zukunft so aufstellen und gestal-
ten, dass die nächsten Generationen 
gerne hier leben, unterschiedlichste 
Möglichkeiten in gesellschaftlicher, 
als auch in berufl icher Hinsicht hier 
haben und nicht genötigt sind un-
bedingt in eine Großstadt zu ziehen. 
Da sind wir aber jetzt gefordert und 
sollten Ideen sammeln und umset-
zen. Aber es soll leistbar sein, in dieser 
tollen Stadt zu leben.

RM: Wenn wir gerade über Peuer-
bach sprechen – in den OÖ Nachrich-
ten konnte man einen Bericht lesen, 
dass du als einer von mehreren Kan-
didaten für das Bürgermeisteramt 
2018 im Gespräch bist. Ist da was 
dran?

Gollner: Ich mache kein Geheimnis 
daraus, dass mich Kommunalpolitik 
interessiert, ich gerne für Peuerbach 
und die Leute da bin und, dass die 
Vorstellung reizvoll ist, Peuerbach und 
unsere Region maßgebend mitgestal-
ten und voranbringen zu können.
Da ich ein politischer Mensch bin und 
mir unsere Gemeinde und die Leute 
am Herzen liegen, macht es mich ver-
legen, wenn beispielsweise Patienten 
mich in meiner Praxis ansprechen 
und mir nahe legen, für das Bürger-
meisteramt zu kandidieren. Bei einer 
positiven Resonanz würde es schon 
Spaß machen, sich politisch in der Ge-
meinde zu engagieren. Bürgermeister 

zu sein fi nde ich jedenfalls spannend 
und ich würde diese Aufgabe durch-
aus auch gerne machen und es ehrt 
mich, dass mir Leute dieses Amt zu-
trauen und ich diesbezüglich im Ge-
spräch bin. Da hat aber meine Frau ein 
mächtiges Wort mitzureden.
Ich weiß aber auch, dass wir in der ÖVP 
Peuerbach und Bruck-Waasen mehre-
re potentielle Kandidaten für das Bür-
germeisteramt haben und vermutlich 
auch noch die anderen Parteien Kan-
didaten aufstellen werden. Wer dann 
das Vertrauen der Leute bekommt, 
wird sich zeigen. Wichtig ist aber, dass 
die Leute tatsächlich eine Wahl haben, 
aus mehreren Kandidaten wählen zu 
können und dass der zukünftige Bür-
germeister physisch anwesend ist, es 
aber trotzdem zu keinen Mehrkosten 
kommt und was noch wichtiger ist, 
dass ihn die Leute mögen, weil er sich 
ehrlich für sie einsetzt. Es soll keine 
voreilige Entscheidung getroff en wer-
den.

RM: Was möchtest du für Peuerbach 
und die Region bewegen, wenn du 
die Gelegenheit dazu hättest?

Gollner: Ich würde mich für eine Orts-
kernbelebung und eine Aufwertung 
vom derzeitigen Bruck-Waasen ein-
setzen. Gerade im Zuge mit der kom-
menden Landesausstellung ließe sich 
da einiges machen. Ebenso würde 
ich mich für ein Verkehrskonzept 
gemeinsam mit Steegen, einen Ge-
werbepark und für eine weitere Ver-
besserung der ärztlichen Versorgung 
am Land einsetzen, nur um einige 
Beispiele zu nennen. Und, Stichwort 
„Smart Cities“ – darunter verstehe ich 
Peuerbach und die Region „jung zu 
halten“, Peuerbach als „Fortgeh- und 
Erlebnisstadt“ für junge und jung 
gebliebene Leute zu positionieren 
und das Angebot an Geschäften zu 
erweitern, sowie die kulturelle Ent-
wicklung, das Freizeitangebot und 
überhaupt neue, spannende Ideen zu 
fördern, auch für unsere Senioren. Im 
Ergebnis soll man spüren, dass Peuer-
bach ein lebendige, pulsierende, klei-
ne aber feine Stadt und Region ist, in 
der Leute gerne leben und etwas für 
die Jugend tut. Man(n)/Frau muss das 
Herz spüren.

RM: Danke, dass du dir nochmals für 
dieses Interview Zeit genommen hast. 

Dr. Martin Gollner über sich und Peuerbach
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PEUERBACH | Besuchen Sie die 

Beyer-Ideen-Welt – hier fi nden 

auch die neuen Koch-Events „Ko-

chen mit Freunden“ statt.

Hans Beyer und seine kreativen Köpfe 
haben es sich zur ehrgeizigen Aufgabe 
gemacht, wirklich die beste Küche zu 
planen und zu bauen. Eine Beyer-
Küche lädt zum Wohlfühlen ein 
und soll die perfekte Kommunika-
tion ermöglichen. Während dem 
Kochen soll mit den Freunden 
oder mit dem Partner gesprochen 
werden können, ohne seinem 
Gesprächspartner immer wieder 
den Rücken zu zeigen. Dafür wird 
im Beyer Küchenstudio bei der 
Planung höchstes Augenmerk 
gelegt. Zusätzlich fl ießen viele wei-

tere Faktoren in die maßgeschneiderte 
Küche mit ein. „Kommen Sie nach Peu-
erbach in die „BEYER-IDEEN-WELT“ 
und lassen Sie sich von unseren Küchen 
und unserem Know-how inspirieren. 
Hier fühlen Sie sich bereits beim Ein-
treten wie zu Hause“, so Tischlermeister 
Hans Beyer.

Koch-Events: Sie wollen Ihre 
Freunde einladen und mit Ihnen 
gemeinsam kochen? Machen Sie 
es. Haben Sie Freude an der Bey-
er-Küche. Mit den neuen Koch-
Events von Beyer, können Sie 

viele Tipps und Tricks erfahren, damit 
Ihre private Kochparty ohne großen 
Aufwand ein Erfolg wird. Auch wenn 
Sie noch keine Beyer-Küche haben, 
können Sie sich zum Koch-Event (65,- 
Euro pro Person) anmelden.

Der nächste Koch-Event fi ndet am   

27. April 2017 um 18 Uhr statt (be-
grenzte Teilnehmerzahl). Hier ist die 
aus dem TV bekannte Seminar-

bäurin Martina Sallaberger zu Gast 
und teilt mit Ihnen ihr Geheimnis der 
„guten und schmackhaften Küche“.

Weitere Termine und Details unter:

www.beyer-tischlerei.at

Anmeldung unter:

Telefon: +43 7276 2373

E-Mail: beyer@beyer-tischlerei.at

„Kochen mit Freunden“ in einer Beyer-Küche

-
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Ereignisse über die man spricht

PEUERBACH | Jeder aus der  Peuer-

bacher Gegend  kennt die Sage von 

den Urteln. Schon seit Jahrhunder-

ten trinken wir das köstliche Wasser. 

Bereits in der Marktrechnung vom 

Jahr 1568 (vorher sind leider alle 

verbrannt), lesen wir bei den Aus-

gaben: 

„Erstlich dem Stöff an Zimerman zue 

Stainpruekh so. 3 . tag bey der Urtl 

gearbaith . ain tag 9 . khr

                                                         . 3 . ß . 18 . d“

(Erstlich dem Stephan  Zimmermann  

zu Steinbruck so 3 Tag bei der Urtl ge-

arbeitet, ein Tag 9 Kreuzer 

                        . 3 . Schilling . 18 . Pfennig)

Und nun möchte ich Euch die da-

malige Begebenheit in Gedichtform 

näher bringen.

Du fragst, woher die „Urtln“ sind,
die Peuerbacher Quellen?
Es spielt in der Stadt sich jedes Kind
mit seinen klaren Wellen.
Woher das Wasser, das so kühlt,
in heißer Mittagsstunde,
das Feuer löscht, die Wäsche spült,
die Mühlen treibt im Grunde?
Kam Moses aus dem Wüstenland,
wie in der Vorzeit Tagen,
das Wasser aus der Bergeswand
mit seinem Stab zu schlagen?
Es war nicht immer so, ach Gott,
es herrscht ´ in alten Zeiten,
im Orte große Wassernot,
beklagt von allen Leuten.
Kein Brunnen macht die Zunge kühl,
die Menschen mußten dürsten,
das Feuer hatte leichtes Spiel
und schwelgte auf den Firsten.
Die Weiber wußten nicht, wie sie
die Wäsche sollten spülen.
Und Hunger gab es spät und früh,
es fehlten ja die Mühlen.

Man sagt, ein Peuerbacher war,
der Schöpfer dieser Quelle,
der Hans, ein Bursch - 
verkrüppelt zwar,
doch jederzeit zur Stelle.
Wenn einem war um Hilfe bang,
er kannt´ der Dinge Wesen,
und konnte in der Sterne Gang

das Los der Menschen lesen.
Doch leise um den Armen spann,
das Schicksal seine Fädchen,
vielmehr, als an der Arbeit sann,
der Bub an einem Mädchen.
Schön Lousi hatte Gott gemacht,
war ihrer Eltern Freude,
und schaff te froh bis in die Nacht
im schlichten Arbeitskleide.
Sie hatte Augen, himmlisch blau,
wie eine Glockenblume,
und betete zur lieben Frau
gar oft im Heiligtume.
Der Hans sah dieses Mädchen gern
und träumte schon die Zeiten,
Wo er mit ihr als Braut in Ehr´n,
wird zum Altare schreiten.
Er nannte einen Bruder sein,
gar einen lieben Jungen,
der lustig in die Welt hinein, 
als wie ein Reh gesprungen.

Der Fritz, nach langer Wanderschaft
war nun zurück gekommen,
hat fremden Schnitt und feine Art,
mit sich nach Haus genommen.
Die Feder schmückte sein Barett,
der Degen seine Seite,
drum sahen ihm vom Schrot und Gret
von weitem nach die Leute.
Es gab ein frohes Wiedersehn,
doch kurz nur war die Stunde,
bald wars um ihre Lieb geschehn,
und klaff te eine Wunde.

Das Blümlein dort im stillen Hag
sah Fritzchen halt viel lieber.
Das war für Hans ein harter Schlag,
sein Aug wurd immer trüber.
Er tat der Louisi alle Treu,
brach ihr die schönste Rose,
doch mit der Liebe wars vorbei,

sie ward zur Herbstzeitlose.
Des Hannsens Wange wurde blass,
beim Anblicke des Freiers.
Die Bruderliebe – Bruderhaß,
beim Schein des Höllenfeuers.
War eben eine Maiennacht,
wo alle Sterne leuchten.
Da nahm er sie gar wohl in acht,
wie sie die Hand sich reichten.
Und sich versprachen. „Haltet ein“,
das Wort bringt euch Verderben!
Macht nunmehr einen zweiten „Kain“,
läßt einen „Abel“ sterben!

Zwei Brüder sind wir – Schön gebaut,
bist du, hast deine Glieder –
Ein Krüppel ich – laß mir die Braut,
dann sind wir gleiche Brüder.
„Verzeih, das Mädchen will nur mich“–
„Nein, mir hat sie´s versprochen“,
„Da ist der Ring – dann hat durch 
dich,
sie ihre Treu gebrochen!“
„Du bist kein Bruder mehr, - ein Dieb,
bist du für mich geworden! “
Und die zum Haß erstarrte Lieb´
verbrach ein Brudermorden.

Hans fl oh nicht, weinte und gestand,
was er getan, ganz off en.
Die Reue, die er nun empfand,
ließ ihn Verzeihung hoff en.
Als sich der Himmel zürnend barg,
in fi nsterer Wolkenschauer,
und sich das Mädchen vor dem Sarg
hinwarf in stummer Trauer.
Da rief er fl ehend himmelwärts:
„Oh, wär die Erd zersprungen
und hätte sie mit meinem Schmerz,
mich Elenden verschlungen!“

Nach Sühne schrie das Bruderblut,

die Strafe mußte kommen,
sonst hätte ihn des Volkes Wut
in seine Zucht genommen.
Das Urteil, das der Richter sprach,
hieß ihn des Todes schuldig.
Er selber sprach das Urteil nach
und fügte sich geduldig.

Nach „Sallet“ ging der letzte Gang,
doch als – man sollts nicht meinen,
das Armensünderglöckchen klang,
da mußten viele weinen.
Beim Galgen ward mit kaltem Blick,
das letzte Wort gesprochen
und von dem Henker mit Geschick,
der Stab entzwei gebrochen.
Da fl ehte Hans um eines noch –
daß sie Erbarmen hätten,
er möchte für den Bruder noch,
ein Vaterunser beten.
Und wenn sie aus Barmherzigkeit,
ihn länger würden schonen,
dann würde er für alle Zeit
die Gnade ihnen lohnen.

„Was meinem Leibe ward verwehrt,
ward meinem Geist gegeben,
ich kann tief drunten in der Erd´
verborg´ne Schätz euch heben“.
„Es muß nicht Gold und Silber sein,
die blenden nur die Augen,
ich mein, ein klares Wässerlein,
das würd euch besser taugen.“ 
„Und ich weiß da in der Erde Schoß,
ich schlummern eine Quelle,
macht ihr mich von den Ketten los,
so zeig ich euch die Stelle.“

Dies Wort, es zündete gar schnell,
den Armen muß man retten -
Er sagt, er weiß uns einen Quell,
wenn man ihm löst die Ketten.
Er ist nicht schlecht, sein Herz ist gut,
das muß ein jeder sagen.
Wenn auch zum Himmel schreit das 
Blut
„Wer hat den Fritz erschlagen! “
Der böse Wille war es nicht,
der Zorn hat es verbrochen.
Führt Hans noch einmal zum Gericht,
das schuldig ihn gesprochen!

Zusammen trat der hohe Rat,
bestimmt von allen Seiten,
und milder ward nunmehr die Tat,
beurteilt von den Leuten.
Hans ward der schweren Ketten los, 
wie er es hatte wollen,
doch mußte aus der Erde Schoß
er nun das Wasser holen.

weiter auf der nächsten Seite

Die Peuerbacher Urteln

Urtel gegenüber der Bäckerei Panhölzl (Bild von Hans Doblmayer)
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„Du täuscht uns nicht, hältst du 
nicht Wort,
so ist es dein Verderben,
noch steht im Feld der Galgen 
dort,
lügst du, so mußt du sterben! “

Sie drohten, doch „Geduld“ sprach 
er,
„Verborgen liegt das Gute“,
dann ging er auf dem Platz umher,
mit seiner Wünschelrute.
Lang suchte er, oft ging er irr,
Schon meint er zu verspielen.
Da stand er still, als würd er hier,
den Puls der Erde fühlen.

„Hier“ sagte er,  „hier grabt hinein,
laßt euch es nicht verdrießen,
hier wird – ich wett, das Wässer-
lein,
für alle Zeiten fl ießen“.

Sie gruben und das Wasser quoll,
heraus, daß alle kamen,
und alle Krüg und Eimer voll
mit sich nach Hause nahmen.
Und Hannsen lobten überlaut,
es konnte selbst vergessen,
in ihrem Freudenrausch die Braut,
den Bruder Fritz bald vergessen.
Die Schmetterlinge halten nicht,

sie haben leichte Flügel.

Im Friedhof stand ein Kreuz so 
schlicht
auf einem moos´gen Hügel.
Der Hans vergaß ihn nicht sobald,
er kniet in seinem Harme,
oft dort, dann ging er in den Wald,
als Einsiedler, der Arme.

Man sagt: Noch heute sinnt er 
nach dort an der Bergeslehne,
denn aus dem Walde fl ießt ein 
Bach,
wie eine Reueträne.

Ob er die „Urteln“ nährt? - Mir 
scheint!
Sieh wie die Wellen springen!
Die Träne, die solch Liebe weint,
die muß den Frieden bringen,

Jede Woche kommen hunder-

te Menschen aus Nah und Fern, 

um sich das allseits bekannte 

und wunderbar erfrischende 

„Urtlwassa“ aus Peuerbach zu 

holen.    

Hans Peter Ebner

Österreichischer und Bayrischer 
Galgen an der Landesgrenze in der 
Sallet (Bild von Hans Doblmayer)

NEUMARKT/HAUSRUCK | Bereits 
zum vierten Mal veranstaltete der 
Oö. Landtag die „Werkstatt für De-
mokratie in Oberösterreich“. Dabei 
hatten mehr als 400 Jugendliche 
eine Woche lang die Landhaus-
Räumlichkeiten fest in der Hand. 
Schülerinnen und Schüler aus ganz 
Oberösterreich erforschten in vier-
stündigen Workshops, wie Politik 
und Demokratie funktionieren. „In 
Oberösterreich ermöglichen wir 
Jugendlichen mit 16 Jahren vom 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Deshalb ist es auch der Auftrag des 
Landtags, die Jugendlichen über 
Politik und Demokratie zu informie-
ren sowie zum Mitgestalten zu ani-
mieren“, erklärt Landtagspräsident 
KommR Viktor Sigl. 
Mitten drin statt nur dabei unter 
diesen 400 Jugendlichen waren 
auch Schülerinnen und Schüler der 
Neuen Mittelschule Neumarkt/Kall-
ham. In Workshops beschäftigten 
sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit den demokratischen 

Strukturen, der Bedeutung der 
Mitbestimmung und Beteiligung 
sowie den Aufgaben des Landtags. 
Um die Teenager darüber bestens 
aufzuklären, standen auch Ab-
geordnete der Landtagsparteien 

den jungen Menschen 
Rede und Antwort. „Es 
ist immer wieder eine 
Freude mit welchem 
Engagement die Schü-
lerinnen und Schüler an 
die Arbeit gehen, welch 
interessante Fragen sie 
stellen und so das Land-
haus zu einem Ort der 
Begegnung machen“, 
betont Sigl. Mit Unter-
stützung der Agentur 
Müllers Freunde, die 
auch die Demokratie-
werkstatt im Parlament 
durchführt, erarbeiteten 
die Schüler/innen mit 
den gesammelten Infor-
mationen Beiträge, die 
sie in einem Film oder 

einer Zeitung zusammenfassten. 
„Unglaublich, dass in dieser kurzen 
Zeit solch großartige Ergebnisse 
entstanden sind“, ist Sigl von den 
produzierten Zeitungen und Filmen 
begeistert.

„Werkstatt für Demokratie in Oberösterreich“

NMS Neumarkt/Kallham im OÖ Landtag

LTP Sigl und Leonard Schmitsberger, der 3A-Klassen-
sprecher der NMS Neumarkt/Kallham
(Foto: Land OÖ/Daniel Kauder)

Wenn hohe Heiz- und Energie-

kosten das Geld zum Fenster 

hinausblasen, kann der Traum 

vom Eigenheim schnell teuer 

werden. Die Lösung heißt: ther-

mische Sanierung. Denn wer 

rechtzeitig thermisch saniert, 

sorgt dafür, dass später einmal 

die Energiekosten nicht die Pen-

sion auff ressen. Wüstenrot Fi-

nanzexperte Michael Reisinger 

weiß wie’s geht:

„Rasch und unbürokratisch bie-
tet Ihnen Wüstenrot mit dem 
Mein GeldDarlehen eine Finan-
zierungslösung mit der Sie bis 
zu 25.000 Euro pro Person – max.  
50.000 Euro bei zwei oder mehr 
Personen – in Anspruch nehmen 
können. Darüber hinaus unter-
stützt Sie die Bundesregierung 
mit einer Förderung, die jedoch 
nur mit einer begrenzten Summe 
zur Verfügung steht. Eine schnel-
le Beantragung ist daher wichtig, 
um alle Möglichkeiten des Sanie-
rungsschecks auch 2017 noch 
auszuschöpfen.“
 
Gerne berate und unterstütze ich 
Sie beim Planen und Einreichen 
der Formulare. Kontaktieren Sie 
mich einfach. Ich bin jederzeit für 
Sie erreichbar:

Michael Reisinger

WohnCoach

0699/11 854 083

michael.reisinger@wuestenrot.at

Ist  Ihr  Haus  noch
ganz  dicht?
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SCHLÜSSLBERG 

| Eine hochwer-
tige Ernährung 
ist für immer 
mehr Men-
schen bereitss 

e i n e 

Selbstverständlichkeit und den-
noch sind viele mit ihrem Ausse-
hen unzufrieden. Ernährung und 
Gesundheit des Körpers. Dieser 
Vortrag wird die Denkweise, wie 
Sie ihre Nahrung, ihren Körper und 
ihr Gewicht betrachten, komplett 
neu ausrichten und Ihnen ein-
drucksvoll zeigen, dass die men-
tale, emotionale und spirituelle 
Ebene mit Ihrer Ernährung und 

Gesundheit eine Einheit bilden.

Zu diesem hochinteressanten 
Thema lädt die „Gesunde Gemein-
de“ Schlüßlberg, am Dienstag,              
25. April 2017, um 19:30 Uhr die 
Bevölkerung zu einem Vortrag in 
den Kultursaal der Marktgemeinde 
Schlüßlberg herzlichst ein, dies bei 
freiem Eintritt.
Referiert wird der Vortrag von Do-

minik Huber, MSc 
(Ernährungs-
wissenschaf-
ter, Trainer & 
Referent) und 
Mag. Jona-
than Mittermair 
(M enta l t ra i -
ner & Er-
folgsbuch-
autor).

Ernährung und die Macht der Gedanken

Wie Glaubenssätze unsere Gesundheit lenken

PEUERBACH | Die Yogastunden 
bei Christian Haider sind etwas 
Besonderes, denn sobald es die 
Temperaturen zulassen, finden 
seine Stunden zusätzlich zu 
den regulären Terminen auch 
bei Sonnenuntergang im Freien 
statt: auf seinem Hof in Esche-
nau unter der schattigen Linde 
lässt es sich herrlich entspannen. 
Durch Yoga wird das Gleichge-
wicht von Körper und Geist vor 
allem durch körperliche Übun-

gen, Atemü bungen und Medita-
tion angestrebt. Energieblocka-
den können gelöst werden und 
der Körper wird kräftiger und 
geschmeidiger. 

Für nähere Information, insbe-
sondere zu den Terminen und 
Programmen,  sowie für die Kurs-
anmeldung, wenden Sie sich an 
Kursleiter Mag. Christian Haider, 
Philosoph, Therapeut und Yoga-
lehrer.

Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich, dabei wird Ihnen die erste 
Schnupperstunde kostenlos an-
geboten. Auch Einzelstunden 
können gerne besucht werden. 
Benötigt wird nur bequeme Klei-
dung (keine Schuhe erforderlich) 
und eine Decke, Turnmatte oder 
ein Polster.

Weitere Infos gerne unter 

www.christianhaider.at 

oder unter 0664/1136921

Mit Yoga aktiv durch Frühling und Sommer
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• Revitalisierung von Gebäuden

• gesicherte

   Gesundheitsversorgung

• Smart City

• leistbares Wohnen

• Ehrenamt

• Gesamtverkehrskonzept

• Dezentralisierung

• Bildung

• Gewerbepark

• Förderung der regionalen

   (Land)Wirtschaft

Martin Gollner, ÖVP

PEUERBACH | Am Samstag, dem 

13. Mai 2017 fi ndet der jährliche 

Sommermarkt mit dem traditio-

nellen Pferdemarkt statt. 

Der Auftrieb und die Bewertung der 
2- bis 10-jährigen Pferde beginnt um 
9 Uhr am Kirchenplatz. Drei Pony-
kutschen, eine Isländerreitergruppe 
aus Andorf und die Stefan Fadinger 
Bauerngruppe aus St. Agatha läu-
ten die Preisverteilung um 14 Uhr 

am Kirchenplatz ein. Im Anschluss 
an die Preisverteilung fi ndet eine 
Verlosung von tollen Preisen statt. 
Als Hauptpreis winkt eine Über-
nachtung für 2 Personen im 4-Ster-
ne Hotel Schlögen, weiters sind ein 
Wellnesstag für zwei Personen im 
Hotel Kocher und ein Eintritt für zwei 
Personen in der Eurotherme Bad 
Schallerbach zu gewinnen. Die Lose 
werden den ganzen Tag während 
des Marktes verkauft.

„Vivat hoch“ in Peuerbach beim

Traditionellen Pferdemarkt
PEUERBACH | „Kaum zu glauben, 
wie schnell die Zeit vergeht. Es 
scheint, als hätte ich gestern erst 
angefangen. Unglaublich, dass 
ich dieses Jahr schon wieder mein 
5-jähriges Bestehen feiern kann“, 
so die erfolgreiche Friseur-Salon 
Betreiberin Sylvia Gaderbauer. Die 
Kunden schätzen die Beratung 
hinsichtlich neuer, kreativer Haar-
schnitte und trendiger Haarfarben, 
welche dann in der angenehmen 
Atmosphäre des Friseur-Salons 
von Sylvia Gaderbauer perfekt 
umgesetzt werden. Vereinbaren 
Sie einen Termin und überzeugen 
Sie sich von der perfekten Arbeit 
von Sylvia Gaderbauer.

Ihr Friseur in Peuerbach / Bruck-Waasen

5 Jahre Friseur-Salon „Hoarstum“

Friseur-Salon

Sylvia Gaderbauer

Bruck 35 / Balance

4722 Bruck-Waasen

Tel.: 0650 / 3546663

Mail: hoarstum@gmx.at

like us on 

facebook.com/hoarstum

Öff nungszeiten:

Di-Do 8:00 - 12:00; 14:00 - 18:00

Fr 8:00 - 18:30

Sa 8:00 - 13:00

Bitte um Voranmeldung

A
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NEUKIRCHEN a. W. | Die Neukirchner 
Messetage waren auch heuer wie-
der ein voller Erfolg. Firmen aus der 
Region wird damit die Möglichkeit 
geboten, sich zu präsentieren. Dies-
mal waren wieder ca. 50 Aussteller 
am Firmenareal von Holzbau Hade-
rer vertreten. Dass die Wirtschaft ein 
wichtiger Teil der Gemeinde ist, zeigt 
das enorme Interesse. Bürgermeister 
Dr. Kurt Kaiserseder ist überzeugt, 
dass die Menschen nicht auspendeln 
müssen, wenn genügend Arbeit vor 
Ort geboten wird, somit bleibt Neu-
kirchen lebenswert. Messepräsident 

Wolfgang Doppler, freut sich über 
die gelungene Veranstaltung, wobei 
ca. 3.000 Besucher bei traumhaftem 
Wetter die große Angebotspalette der 
zahlreichen Aussteller der Messetage 
nutzten. Wie sollte es anders sein, auch 
ein buntes Rahmenprogramm trug 
zu einer erfolgreichen Veranstaltung 
bei. Das Highlight dabei war die Ver-
losung von lukrativen Preisen durch 
den Losverkauf. Den Hauptpreis, ei-
nen Fröling-Pellets-Ofen im Wert von 
€ 10.000,- gewann Patrick Rieger aus 
Peuerbach. Alles in allem, eine umseits 
gelungene Veranstaltung.

Stets ein Besuchermagnet in der Region

Neukirchner Messetage 2017PEUERBACH | Ab Mitte Mai 2017 
eröff net die Bäckerei Schwarzlmül-
ler in Peuerbach, Hauptstraße (ne-
ben GH Schrank) eine Bäckereifi lia-
le mit inkludiertem Café. Die Firma 
Schwarzlmüller, die ja bereits mit 
Betrieben in Neumarkt/Kallham 
und Zell an der Pram vertreten 
ist, trägt nun auch in Peuerbach 
zur optimalen Nahversorgung bei. 
Kundenfreundliche Öff nungszei-
ten, nämlich täglich ab 6:00 Uhr 
früh sowie ofenfrisches Gebäck 

auch an Sonntagen erwartet die 
Kunden. Gerne wird Ihnen auch 
ein Frühstück nach Ihrem Ge-
schmack zubereitet und serviert, 
natürlich mit Gebäck aus der haus-
eigenen Bäckerei. Ein Tipp also, 
für alle die es eilig haben, bzw. in 
gemütlicher Atmosphäre ihr Früh-
stück genießen wollen. 
In unserer nächsten Ausgabe be-
richten wir Näheres. Die Bäckerei 
Schwarzlmüller freut sich bereits 
jetzt auf Ihr Kommen.         Anzeige

„Alles neu macht der Mai“ - Neue Bäckerei & Café
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Eichinger Wintergartenbau  -  D-94152 Neuhaus/Inn • Rothof 33
Tel.: +49 / (0)8503 / 1594 • Fax: +49 / (0)8503 / 529 • info@eicor.de

Qualität macht glücklich!

Bereits über 3000 Kunden europaweit vertrauen auf Eichinger Wintergärten!
Seit 1982 realisiert der Familienbetrieb außergewöhnliche, individuelle Wintergärten, Pfostenriegelkonstruktio-
nen und Glasfassaden (Holz/Alu und neu aus Corian).

„Energieeffi  zienz, Sicherheit, barrierefrei, schmale Rahmenprofi le, ...“, um nur einige der Schlagwörter zu nen-
nen die heute in jedem Bauwerk unumgänglich sind, werden bei uns durch zum Teil patentierte Systeme und 
ausgeklügelte Detaillösungen realisiert.

Eichinger Wintergärten und Wintergartensysteme vielfach prämiert
Bereits mehrfach ausgezeichnet mit dem Bundespreis für hervorragende innovatorische Leistungen und mit dem 
Bayerischen Staatspreis für besondere technische Leistungen. Unmögliches wird sofort erledigt - Wunder dauern 
etwas länger. Nach dieser Firmenphilosophie versucht die Firma Eichinger jede Inspiration des Architekten sowie 
die Wünsche der Bauherren  in die Tat umzusetzen.

Besuchen Sie unsere ganzjährige Ausstellung im Werk Rothof             
(zwischen Neuhaus und Vornbach) und lassen Sie sich beraten!
Unser kreatives Team Christoph Müller, Christian Leitner, Robert Eichin-
ger und Manfred Nöbauer (Bild links / v.li.n.re.) freuen sich auf Ihren Be-
such.

www.eichinger-wintergarten.de

Ausgezeichnet mit dem
Bundespreis 2003 / 2007, dem

Bayerischen Staatspreis 2005 / 2009
und dem Exportpreis Bayern 2016

HAUSMESSE 22. + 23. April
von 10 bis 17 Uhr
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Leitbetrieb der RegionLeitbetrieb der Region

Österreichweites Vorzeigeunternehmen Guschlbauer
ST. WILLIBALD | Mögen Sie Süßes? 
Dann werden Sie jetzt rasch Lust 
auf eine süße Sünde haben – auf 
ehrliche Produkte, die den Men-
schen einfach Freude machen. 

Seit mehr als 30 Jahren existiert es 
schon, das Familienunternehmen 
Guschlbauer in St. Willibald, das im 
Jahre 1984 von Waltraud und Karl 
Guschlbauer gegründet wurde und 
mittlerweile zu einem namhaften 
Unternehmen gewachsen ist.

1994 wurde 
das Firmenge-

bäude (Büro) in 
St. Willibald in 

Oberösterreich er-
öff net und 

1997 folgte dann der 1. Teil der 
Produktionsstätte. Aufgrund der 
enormen Expansion der darauff ol-
genden Jahre entschloss man sich 
für eine Produktionserweiterung 
2004. Nach diesem Zubau präsen-
tierte sich das Unternehmen als 
einer der modernst eingerichteten 
Betriebe Österreichs. 

Ende 2008 wurde der mittlerweile 
letzte Zubau (großes Kartonagen- 
und Rohstoffl  ager) fertig gestellt.
In den letzten Jahren erlebte der 
Familienbetrieb einen ständigen 
Aufschwung. Aber nicht nur der 
österreichische Großhandel hat 
Gefallen an den süßen Produk-
ten gefunden, sondern die Firma 
Guschlbauer exportiert ihre Pro-

dukte mittlerweile auch in 
viele Länder.

Mit Liebe ge-

macht

Die Produktion 
der traditionel-
len Produkte 
sowie die süßen 
Köst l ichkei ten 

werden in der 
„Backstube“, wie die Produktions-
hallen liebevoll genannt werden, 
auf modernsten Anlagen und von 
engagierten und bestens ausge-
bildeten Mitarbeitern produziert.

Der Umwelt zuliebe

Auch daran wird gedacht. Bei den 
Rohstoff en wird auf Regionalität 
gesetzt. Der Fokus ist dabei auf 
hohe Qualität, kurze Transportwe-
ge und Nachhaltigkeit gerichtet. 
Bei den Rohstoff en werden aus-

schließlich Eiprodukte von Hüh-
nern aus herkunftsgesicherter 

Bodenhaltung verwendet, 
zudem kommt auch nur 

der Einsatz von zertifi -
ziertem Kakaopulver 
in Betracht, um nur 

einige Grundsätze zu 
nennen. 

Aber auch in Sachen Kli-
maschutz ist die Firma 
Guschlbauer ein Herzei-
gebetrieb. 

Dank der neuesten Technik konn-
te die Firma Guschlbauer im 
Vorjahr rund 113 Tonnen CO2-
Äquivalenzen einsparen, was in 
etwa den Treibhausgasemissio-
nen von 903.000 PKW-Kilometern 
entspricht. Für diese herausra-
gende Leistung wurde der 
Firma Guschlbauer das 
ARA-Zertifi kat verliehen.

Zertifi zierungen

Bereits seit 2005 ist der 
Betrieb IFS-Zertifi ziert 
(Zertifi zierung im Lebens-
mittelbereich). Dieses Zerti-
fi kat bedeutet, dass im Betrieb 
nach den höchsten internationa-
len Standards (HACCP-System = 
strenge Hygienevorschrift) gear-
beitet wird. Bei den jährlichen un-
angekündigten Kontrollen wurde 
man seit Beginn der Zertifi zierun-
gen immer auf dem höheren Ni-
veau zertifi ziert.

Investitionen

Die Firma Guschlbauer ist einer 
der größten Süßwarenhersteller 
und es gibt österreichweit keinen 
vergleichbaren Betrieb in dieser 
Größenordnung. 

Alle namhaften österreichischen 
Handelsketten werden mit Pro-
dukten der Firma Guschlbauer be-
liefert. Um den Anforderungen der 
Kunden gerecht zu werden, waren 
und sind große Investitionen er-
forderlich um wettbewerbsfähig 
im Trend der Zeit zu bleiben.

Für die Zukunft ist man mit dem 
modernsten Stand der Technik gut 
gerüstet und aufgestellt. 
Durch die Aufrüstung der 
Anlagen wird auch den 
Mitarbeitern die Ar-
beit wesentlich 
erleichtert. 

Beste Arbeits-

bedingungen

Der Süßwarenherstel-
ler Guschlbauer ist ein 
äußerst wichtiger Ar-
beitgeber in der Region. 
Geboten wird eine 4-Ta-

ge-Woche in der Produktion, die 
von den fl eißigen Mitarbeitern 
sehr geschätzt wird. Die 4-Tage-
Woche erwies sich für Frauen als 
sehr ideal, da somit Familie und 
Beruf optimal vereinbart werden 
können.

Werden Sie ein Teil des 

Familienunternehmens

Guschlbauer

Wenn Sie Süßes lieben und die 
Köstlichkeiten im besten Fall 
noch von Ihnen selbst produ-
ziert wurden, dann sind Sie bei 
Guschlbauer eben genau rich-
tig! 

Im Zuge des enormen Wachs-

tums in den letzten Jahren, 

erweitert das Familienunter-

nehmen laufend ihr junges, 

dynamisches und hochmoti-

viertes Team um weitere Fach-

kräfte. Bewerbungen sind 

also stets willkommen.
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Ihre berufl iche Zukunft bei GuschlbauerIhre berufl iche Zukunft bei Guschlbauer

r ist „Süßester Arbeitgeber der Region!“
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Gesucht werden:

Bäcker/Konditormeister 

(Vollzeit)

Im zukunftsorientierten Familien-
betrieb kann sich diese Fachkraft 
optimal weiterentwickeln und die 
erlernten Fähigkeiten perfekt einset-
zen. Ein technisches Verständnis ist 
für diese Stelle ideal, da im Rahmen 
der Tätigkeit auch neueste techni-
sche Anlagen zu bedienen sind.

Technischer Anlagenführer 

(Vollzeit)

Diese Position ist verantwortlich für 
das Führen der Anlagen zur Herstel-
lung und Verpackung der Süßwaren 
und sorgt für einen einwandfreien 
Ablauf unter Berücksichtigung sämt-
licher technischer Parameter und 
Einstellungen.

Lagerfachkraft (Vollzeit)

Hierbei haben Sie vom Rohstoff ein-
gang bis zum Versand der fertigen 
Süßwaren an die Handelsketten mit 
den Waren und Produkten des Be-
triebes zu tun.
 
Sie sind mitverantwortlich für einen 
reibungslosen  Produktions- und 
Warenablauf. Ein Staplerschein ist 
für diese Tätigkeit unbedingt erfor-
derlich.

Anlernkräfte 

(Vollzeit/Teilzeit)

Der ideale Arbeitsbereich für Mit-
arbeiter welche direkt in der Pro-
duktion, der „Backstube“ der Firma 
Guschlbauer tätig sein wollen.

Qualitätssicherung 

(Vollzeit)

Im Rahmen der Qualitätssicherung 

sind Sie verantwortlich für die pro-
duktionsbegleitenden Kontrollen 
nach den strengen HACCP-Richt-
linien, für die Überwachung qua-
litätsbeeinfl ussender Faktoren, für 
die Kontrolle bei der Umsetzung des 
QM-Systems und für die Aufrechter-
haltung aller Zertifi zierungen (IFS, 
HG, RSPO, UTZ,..). 
Kurzum sind Sie hier für die hervor-
ragende  Qualität der Produkte der 
Firma Guschlbauer maßgeblich mit-
verantwortlich.

Kaufmännische/r 

Sachbearbeiter/in 

(Vollzeit)

Zum Aufgabengebiet gehören unter 
anderem die Auftragsbearbeitung 
und allgemeine Bürotätigkeiten, bis 
hin zur Entgegennahme und Ver-
mittlung von Telefonaten. Ein gutes 
Auftreten, Freundlichkeit im Um-
gang mit Kunden, wird vorausge-
setzt, da Sie Anlaufstelle für Kunden 
sind und somit „Aushängeschild und 
Visitenkarte“ des Familienunterneh-
mens mit höchsten Qualitätsan-
sprüchen.

Tradition auf Kirtagen

Die Tradition wird im Hause Guschl-
bauer groß geschrieben! Vor mehr 
als 30 Jahren wurde damit begon-
nen, Schaumrollen auf Verkaufsstän-
den österreichweit zu vertreiben, 
und dies hat sich in den folgenden 
Jahren als sehr erfolgreich erwiesen! 

Es ist nach wie vor eine große Freu-
de für die Familie Guschlbauer, den 
Kunden die bekannten Süßwaren an 
den pinkfarbenen Ständen zu ver-
kaufen. 

Haben auch Sie Lust am 

Verkauf auf Kirtagen, 

Messen und Veranstal-

tungen in Öster-

reich?

Dann heißt Sie die 
Firma Guschlbau-

er in ihrem Verkauf-
steam herzlich willkommen 
und bietet die ideale Mög-
lichkeit eines Nebenjobs für 
junge Mamas/Papas, Stu-
dent und Studentinnen, als 
auch für die Generation 50+! 

Verkaufskräfte...

für den hauptsächlichen 
Einsatz am Wochenende, 
teilweise aber auch wo-
chentags; geringfügige 
Beschäftigung oder 
auch Teilzeitbeschäfti-
gung ist möglich.

Fahrverkäufer...

für den Einsatz auf di-
versen Veranstaltungen. 
Gute Fahrpraxis, Führer-
schein B (oder höher) 
und Freude am Verkauf 
sind für diesen Job 
erforderlich. Das 
Streben der Fir-
ma Guschl-
b a u e r 
nach In-

novationen, 
die Investiti-
onen und die Auf-
nahme von qualifizierten 
Fachkräften – dies alles 
ist für den Familienbe-
trieb immens wichtig, 
um die zahlreichen 
Kunden und den End-
verbrauchern stets 
bestmögliche Quali-
tätsprodukte anbieten 
zu können.

Bewerbungen & Infor-

mationen unter:

Guschlbauer GmbH, 

Fr. Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 

4762 St. Willibald

office@guschlbauer.at

Tel: 07762 3442
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Baureportage  |  ISG Doppelhausanlage Peuerbach

PEUERBACH | Die Wohnungs- und 
Siedlungsgenossenschaft ISG aus 
Ried im Inkreis hat in Peuerbach, im 
Ortsgebiet Hopfengasse-Süd acht 
Einfamilienhäuser errichtet. Auf-
grund der großen Nachfrage beim 
ersten Doppelhausprojekt in der 
Maria-Ziegler-Straße in Peuerbach, 
entschloss man sich seitens der Ge-
nossenschaft diese hervorragend ge-
planten und durchdachten Doppel-
häuser an anderer Stelle in Peuerbach 

neuerlich zu errichten. Eingebettet in 
einen herrlichen, sonnigen Südhang, 
reihen sich diese Häuser harmonisch 
aneinander. Jedes davon ist als Dop-
pelhaus konzipiert. Eine optimale 
Raumbelichtung garantiert die Süd-
westausrichtung der Häuser.

Durch ihre geradlinige, kompakte Ar-
chitektur, mit großfl ächigen Fenstern, 
bestechen diese Häuser geradezu. 
114 m² Wohnfl äche, aufgeteilt auf 

zwei Etagen, bieten viel Platz zum 
wohnen im neuen Zuhause.

Die Wohnanlage wurde in Niedrigst-
energiebauweise mit wertbeständi-
gem Ziegel errichtet. Für angeneh-
me Wärme und bestes Raumklima 
sorgt eine Fußbodenheizung mittels 
Erdgas und eine kontrollierte Wohn-
raumlüftung. Unterstützt wird das 
Energiesystem auch noch mit einer 
Solaranlage zur Warmwasseraufbe-

Schlüsselübergabe für Doppelhausanlage der  Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft ISG 

Peuerbach heißt die ersten neuen Hausbesitzer herzlich Willkommen!
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Baureportage | ISG Doppelhausanlage Peuerbach

reitung. Auf eine äußerst hochwertige 
Ausstattungs- und Ausführungsquali-
ät wurde geachtet und beste Materia-
lien und perfekte Verarbeitung hatten 
beim gesamten Projekt Priorität. 

Auch die Außenanlage der Dop-
pelhäuser bereitet Freude. Direkt 
am Haus steht den Besitzern eine 
PKW-Garage der führenden, öster-
reichischen Fertigteilgaragenfi rma 
Bangerl zur Verfügung. Diese ist 
unterkellert und bietet somit auch 
zusätzlichen Stauraum, welcher vom 
Garten aus zugänglich ist. Weiters 
steht den Hausbesitzern noch  ein 
PKW-Abstellplatz im Freien, auf eige-
nem Grund, zur Verfügung.

Schlüsselübergabe

Nachdem im Spätherbst 2015 der 
Spatenstich für das Doppelhauspro-
jekt erfolgte, wurde nun den ersten 
Mietern und Eigentümern, im Rah-
men der feierlichen Schlüsselüber-
gabe am Mittwoch, den 05. April 
2017, der Einzug in ihr neues Zuhau-
se ermöglicht.

Mit der Errichtung dieser moder-
nen Anlage wurde in Peuerbach 
somit ein weiterer Meilenstein für 
ein modernes, lebenswertes Wohn-
gebiet gesetzt. Ruhig und doch 
zentral, können die Bewohner die 
Vorteile modernen Wohnens ge-
nießen.                                      Anzeige

Mieter und Eigentümer übernehmen mit Freude die Schlüssel für ihr neues Heim
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SCHÄRDING | Auf Einladung des 
Kulturvereines Schärding gastiert am 
Donnerstag, dem 27. April, um 19:00 
Uhr Brita Steinwendtner. Die österrei-
chische Schriftstellerin liest im Lese-
saal der Stadtbücherei aus ihrem Buch 
„Der Welt entlang – Vom Zauber der 
Dichterlandschaften“. Ein Jahr lang 
reist Brita Steinwendtner quer durch 
Österreich und Europa - vom sloweni-
schen Karst bis nach Hamburg, von der 
Ukraine bis an den Zürichsee. Auf ihrer 
Reise besucht sie Schriftstellerinnen 

und Schriftsteller an Orten, an denen 
sie leben und schreiben.
Eintritt AK: € 8,-. Jugendliche sind frei!

Lesung in der Stadtbücherei Schärding

Brita Steinwendtner 
(Foto: Wolfram Steinwendtner)

SCHÄRDING | Am 

Sonntag, dem 30. 

April 2017, um 20 

Uhr gastiert die 

Band „Da Janker & 

die Haferlschua“ im 

Rahmen der Gren-

zenlos-Tour im Ku-

binsaal Schärding. 

Hoamatrock mit 
G´fühl, so be-
schreibt die Band 
selbst ihre Musik. 
Nach ihrem ersten 
Album „Jede Zeit 
hod sei G´schicht“ 
ist die niederbaye-
rische Band nun mit ihrem zweiten 
Album „Grenzenlos“ auf Tour durch 
Bayern und Österreich. Tauchen Sie 
ein in die musikalische Welt von „Da 
Janker & die Haferlschua“. Begleiten 
Sie die Band ein Stück auf ihrer mu-
sikalischen „Grenzenlosen“ Reise  und 
erleben sie einen Abend voller Spaß 
und Lebensgefühl. 

Karten sind in allen Raiff eisenban-
ken und bei Ö-Ticket erhältlich. 
VVK Erwachsene: € 12,- inklusive 
aller Gebühren, Jugendliche (15 bis 
17 Jahre): € 7,- AK-Preis: € 16,- bzw.                   
€ 10,- Kinder unter 14 Jahren sind 
frei. Weitere Infos und wichtige 
Kontaktdaten zur Band sind unter              
www.da-janker.de abrufbar.

„Da Janka & die Haferlschua“

Hoamatrock mit G´fühl
m 

0. 

0 
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ihrem zweiten Karten sind in allen Raiff eisenban-

RIEDAU/ZELL | Unter diesem Mot-
to zeigte der Fotoclub Riedau/
Zell an der Pram am Samstag, 
den 8. April Bildserien auf gro-
ßer Leinwand im Pramtalsaal in 
Riedau. PANOPTIKUM, so nennt 

sich der unterhaltsame Abend, 
hat sich mittlerweile zu einem 
beliebten Fixpunkt im Riedauer 
Veranstaltungskalender, immer 
am Vorabend zum Palmsonntag, 
entwickelt. Die gezeigten Präsen-
tationen wurden von den Mit-
gliedern des Fotoclubs mit Hilfe 
modernster HDAV Technik indivi-
duell gestaltet und professionell 
vorgeführt. Neben dem optischen 
und akustischen Hochgenuss kam 
auch der Gaumen nicht zu kurz.

Bilder sagen mehr als tausend Worte
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                Veranstaltungen in der Region    unser Tipp

Heiße Bikes und US-Cars beim

5. Motorrad und US Car Treff en des „Harrys Biker-Treff “
RATZENBACH / GEMEINDE 

ENZENKIRCHEN | Die Bikerfreunde 
rund um „Harrys Biker-Treff“ veranstal-
ten auch heuer in der „BIKERHALLE“ in 
Ratzenbach das 5. Motorrad und US Car 
Treffen. In der im amerikanischen Flair 
ausgestatteten Veranstaltungshalle wird 
so manchem motorbegeisterten Fan 
sein Herz höher schlagen lassen.  Wenn 
die Biker beim 5. Motorrad und erst-
malig auch US Car Treffen des „Harrys 
Biker- Treff “ am 12. und 13. Mai 2017 in 
Ratzenbach /  4761 Enzenkirchen (Be-
zirk Schärding) ins 

ehemalige Firmengelände von „Garten 
Fürst“ angerollt kommen, dann steppt 
der Bär und es brummt im Gelände. 

Benzinduft und Lederkluft, dazu 

blitzt das Chrom. Die lederbedressten 
Ladies und Boys zeigen auch gerne, was 
sie und ihre heißen Eisen so „anziehend“ 
macht.  Das muss man schon gesehen 
haben.  Am Samstag um  ca. 14:00 Uhr 

wird es eine gemeinsame 
Ausfahrt geben um die Bo-
liden und „Feuer-
stühle“ bestau-
nen zu lassen. 
Um 17:00 Uhr 
werden dann 
die Kräfte 
b e i m 
„ K o l -

benweitstoßen“ 
gemessen. 
Am Abend 
sorgen die 
Livebands „Sam“ 
(Bild unten), sowie 
die Band „Dreist“ für Partystimmung.  

Verlosung heißer Preise

Im Rahmen des Bikertreff́ s werden 
auch zahlreiche Preise verlost. Als 
Hauptpreis winkt eine Harley Davidson 
für zwei Tage. Dem zweiten Gewinner 
steht diese immerhin noch einen Tag 
lang zur Verfügung. Zudem gibt es aber 
auch noch weitere Preise wie eine „Kis-
tensau“ für 20 Personen, ein Ripperles-
sen für 15 Personen, eine Mexikanische 
Platte für 10 Personen, um nur einige 
der Preise zu nennen.

Wie üblich wird das Treffen bei 
jeder Witterung für gute 

Stimmung unter den 
Gästen sorgen, welche 
in lockerer Atmosphäre 

mit Livebands bis 
zum Open-

End, das ja 
bekanntlich 

keiner kennt, 
gemeinsam 

feiern kön-
nen.

 Infos unter: 

0676 / 950 26 57 

4762 St. Willibald 58, Tel. 07762/429944762 St. Willibald 58, Tel. 07762/42994

Jeden Freitag von 10 - 22 Uhr
Wiener Schnitzel        mit Kartoffelsalat      

in Harry´s Burgerhouse 

nur € 
nur € 4,4,9
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ST. WILLIBALD | Es ist wieder so-
weit! Die schon über die Bezirks-
grenzen hinaus bekannte LAND & 
FORST-Messe in St. Willibald öff net 
am 20. & 21. Mai 2017 ihre Pforten. 
Mit vielen  Neuheiten für die Land- 
und Forstwirtschaft hat diese Messe 
mittlerweile einen hervorragenden 
Stellenwert beim Publikum und 
stellt einen Pfl ichttermin für Jung 
und Alt dar. Der traditionelle Willi-
balder Kirtag als Familientreff  oder 
der Besuch im Festzelt gehören na-
türlich auch dazu.  Der Veranstalter 
fühlt sich in seinem Weg bestätigt, 
dass auch regionale  Unternehmen 

aus anderen Wirtschaftszweigen 
die LAND & FORST als Messeplatt-
form für Kundenkontakt wählen.  

Man kann durchaus schon von 
einem attraktiven Branchenmix 
sprechen, der auch heuer wieder 

den Besuchern in St. 
Willibald (direkt an 
der B129 Eferdinger 
Bundesstraße) ge-
boten wird. An der 
Viertelgrenze zwi-
schen dem Inn- und 
H a u s r u c k v i e r t e l 
wird hier wieder 
ein aufstrebender 
Messestandort prä-
sentiert. Aber auch 
der „FUN-Faktor“ 

kommt bei diesem Event nicht zu 
kurz. Spaß für Jung und Alt. Ein at-
traktives Gewinnspiel rundet das 
Geschehen ab. Lose zum Preis von 
2,- Euro werden während der Mes-
se angeboten, wobei es tolle Preise 
zu gewinnen gibt. So zum Beispiel: 
Ballonfahrt, Hubschrauberrundfl ug, 
etc. Lassen Sie sich also diese Chan-
ce nicht entgehen und kaufen Sie 
zahlreich Lose.

Es lohnt  sich die LAND & FORST 
Messe zu besuchen und für ein paar 
anregende  Stunden in St. Willibald 
zu bleiben.  Viel Spaß!            Anzeige

Besuchen Sie am 20. und 21. Mai 2017 die

Land & Forst-Messe in St. Willibald
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Regionales aus dem Bezirk Eferding

SCHARTEN | Zur 
Zeit der Kirschblü-
te ist die Region 
um Scharten land-
schaftlich beson-
ders attraktiv, die 
Landschaft mit 
den vielen Obst-
bäumen und die 
kulinarischen An-
gebote der Schart-
ner Höfe und Be-
triebe laden zum 
Wandern und 
Genießen ein. Bei 
der Kirschblütenwanderung stehen 
Ihnen zwei verschiedene Rundwege 
zur Auswahl: der Kirschblütenweg (11 
km) und die Kleine Kirschblütenrun-
de (8 km). Die Rundwege sind frei 
kombinierbar, d.h. Sie können sich 
auch eine individuelle Tour von Hof 
zu Hof gestalten. Wiesenwege und 
befestigte Wege wechseln sich ab. Bei 
den Höfen, Jausenstationen und Gast-
häusern werden Sie mit köstlichen 
Schmankerln und regionalen bäuerli-

chen Produkten 
verwöhnt, so na-
türlich auch beim 
Lehnerhof mit sei-
nen Spezialitäten. 

Bei den einzelnen 
Stationen wartet 
ein umfangrei-
ches Rahmen-
programm für 
die ganze Familie 
auf die Wanderer. 
Ronny & Gerhard, 
sowie der aus 

Rundfunk- und Fernsehen bekannte 
„SPITZBUA MARKUS“ sorgen bei der 
ORF-Bühne beim Lehnerhof für Mu-
sik und Unterhaltung. Der Passauer 
(Bild) hat es wirklich drauf, die Gäste in 
seinen Bann zu bringen. Die Lachmus-
keln werden nach der Wanderung 
nochmals gefordert. Zudem warten 
Spielmöglichkeiten, Naturerlebnissta-
tionen für die Kinder, ein spannender 
Bienenerlebnisweg, Hofbesichtigun-
gen, u.v.m.                                         Anzeige

Kirschblütenwanderung am 23. April/Scharten

Beste Stimmung beim Lehnerhof

anderung stehen
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Rundfunk- und Fern

ASCHACH / EFERDING | Die bereits 

9. Aufl age des VINUMs fi ndet dies-

mal am 19. Mai 2017 im Veranstal-

tungszentrum Aschach und am 

20. Mai 2017 am Stadtplatz Efer-

ding in der Zeit von 16:00 Uhr bis 

23:00 Uhr statt. 

25 österreichische Winzer aus allen 
bedeutenden Weinbauregio-
nen, vom Südburgenland bis 
ins nördliche Weinviertel, und 
von der Wachau bis in die Süd-
steiermark, präsentieren ihre 
edlen Tropfen. Das 9. Vinum 
Eferding und Aschach/D.  ist 
die Gelegenheit, sich von der 
hohen Qualität der österrei-
chischen Weine zu überzeu-
gen und zu kaufen (ab Hof 
Preise). Köstlichkeiten aus der 
Region werden auch angebo-
ten, unter anderem vom Grill 
Europameister Franz Kupet-
zius und der Käsealm. Bei ei-
nem rollenden Holzbackofen 
werden Brotspezialitäten wie 
in Omas Zeiten gebacken! 

Für vier Euro Unkostenbeitrag erhält 
der Besucher ein Verkostungsglas, 
welches mit nach Hause genommen 
werden kann. Beim Erwerb eines 
Weinglases von 4€ zur Verkostung 
unterstützen die Besucher des Vi-
nums die CliniClowns OÖ., die heu-
erihr 25-Jahr-Jubiläum feiern.

19. Mai in Aschach/D. und 20. Mai in Eferding

VINUM lädt zum Gustieren

o-
s 

d 
-

e 
m 



24 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ | WKO Bezirks-
stellenobmann Michael Pecherstorfer, Bezirks-
stellenausschussmitglied Mag. Petra Schweitzer 
und WKO Leiter Hans Moser von der WKO Efer-
ding besuchten 9 Unternehmen in der Gemein-
de St. Marienkirchen/P., um zu erfahren wie das 
aktuelle wirtschaftliche Befi nden ist und um 
auch die wichtige Sensorfunktion, die die Be-
zirksstellen innehaben, auszuüben.
Mit der wirtschaftlichen Situation sind die Da-
men und Herren sehr zufrieden bis zufrieden. Mit 
der Wirtschaftspolitik sind die regionalen Unter-
nehmen leider weniger zufrieden. Im Bereich des 
Bürokratieabbaus, der speziell vom Bund und 
der EU kommt, erwarten sich einhellig alle rasche 
Unterstützung, um die Attraktivität des regiona-
len Wirtschaftsstandortes weiter hoch halten zu 
können. „Unsere Unternehmen wünschen sich 
Off ensiven für Wachstum und Beschäftigung 
statt einer ständig steigenden Regulierungsfl ut“, 
bringt es Obmann Michael Pecherstorfer auf den 
Punkt.
Lehrlinge und Mitarbeiter für den eigenen Be-
trieb zu gewinnen und zu halten, die weitere 
Absicherung der Nahversorgung in den Ortszen-
tren und das Thema „Entkriminalisierung“ der 
Unternehmer, deren Führungskräfte und Mitar-
beiter, waren für die Gesprächspartner wichtige 
Themen dieser Betriebsbesuche.
„Die Politik und auch unsere Sozialpartner müs-
sen endlich erkennen, dass wir nur gemeinsam 
(Arbeitgeber und Arbeitnehmer) unseren so er-
folgreichen Oö. Wirtschaftsstandort nachhaltig 
absichern können; Polemik hat hier sicher nichts 
zu suchen“, bringt es Petra Schweitzer auf den 
Punkt.
„Wir als regionale Wirtschaftsvertretung sind 
sehr stolz auf unsere Unternehmer, denn sie 
haben ihr Herz in der Region und sind ein we-
sentlicher Bestandteil für den wirtschaftlichen 
Aufschwung und die tollen Arbeitsmarktdaten 
unseres Bezirkes“, sind sich Michael Pecherstor-
fer, Petra Schweitzer und Hans Moser über die 
Bedeutung der Familienbetriebe bewusst.

WKO Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

WKO Eferding besuchte 9 Unternehmen in St. Marienkirchen/Polsenz

Haslinger Erdbau: Michael Pecherstorfer, 
Gerold Haslinger, Petra Schweitzer, Hans Moser

Sägewerk Dopler: Hans Moser, Gerhard Dopler, 
Petra Schweitzer, Michael Pecherstorfer

Pfl anzenprofi  Neuwirth: Johann Neuwirth, 
Hans Moser, Petra Schweitzer, Michael Pecherstorfer

Bäckerei und Gasthaus Wurm: August Wurm, 
Lehrling Chiara Roth, Michael Pecherstorfer

Friseursalon Margit Panhölzl: Michael Pecherstorfer, 
Petra Schweitzer, Pfarrer KsR Mag. Josef Etzlstofer, 
Margit Panhölzl, Bgm. Harald Grubmair, Hans Moser

Bodenmarkierungen Andreas Voglsam: Andreas 
Voglsam, Petra Schweitzer, Michael Pecherstorfer

Gasthaus Baumgartner: Hans Moser, Michael 
Pecherstorfer, Petra Schweitzer, Markus und 
Monika Baumgartner, Bgm. Harald Grubmair

Sparmarkt Hartl-Aschenbrenner: 
Bgm. Harald Grubmair, Renate und Dietmar 
Hartl-Aschenbrenner, Petra Schweitzer, Hans Moser

Floristin Gerlinde Hintenaus: Michael Pecherstorfer, 
Petra Schweitzer, Geerlinde Hintenaus, Hans Moser
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

DAEGO / SÜDKOREA / NATTERN-

BACH | Von 17. bis 25. März fanden 
in Daego/Südkorea die Leichtathle-
tik-Hallenweltmeisterschaften der 
Masters statt. Gemeinsam mit Dr. 
Franz Kropik und Roman Brzezows-
ky konnte Markus Reifi nger mit dem 
Team Austria in der Disziplin „10 Km 
Gehen“ die Goldmedaille in einer Zeit 
von 57:45, 2 Min. gewinnen. Bei die-
sen Meisterschaften beteiligten sich 
4324 Athleten aus 76 Ländern in den 
verschiedenen Disziplinen, davon 10 

ÖLV-Starter. 
Es ist dies 
bereits Rei-
fi ngers 22. 
M e d a i l l e 
bei Welt- 
und Euro-
pameister-
schaften. 
Ein beson-
derer Dank gilt hierbei seinen Spon-
soren und seinen Trainern Gabriela 
Winkler und Johann Humer.

Reifinger holt Gold bei Weltmeisterschaft

gilt hierbei seinen Spon

GRAZ / NATTERNBACH | 

Bei den kürzlich in Graz aus-
getragenen Staatsmeister-
schaften im Halbmarathon 
jubelten zwei Athleten der 
Sportunion IGLA long life 
über persönliche Rekorde 
und Medaillen zugleich: 
Der Eferdinger Martin 
Enzenberger nutzte die 
guten Laufbedingungen 
für eine starke Halbma-
rathon-Vorstellung und steigerte 

seine alte Bestmarke vom 
vergangenen Herbst um        
ganze drei Minuten auf 
eine Zeit von 1:13,46 Stun-
den. Das brachte ihm in 
der U23-Wertung die Bron-
zemedaille ein. Auch die 
Linzerin Renate Keplinger 
konnte eine neue persön-
liche Bestleistung verzeich-
nen. In 1:37,06 Stunden ge-
wann sie in der Klasse W55 
die Silbermedaille.

IGLA-Jubel beim U23 Halbmarathon

igerte
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WELS | Der Felbermayr Express 

kommt immer besser in Fahrt. 

Riccardo Zoidl konnte beim 56. 

Kirschblütenrennen 

in Wels den 2. Platz 

belegen, nachdem er 

bereits das 1. Bundes-

ligarennen der Saison 

in Leonding gewonnen 

hatte. Sein Klubkollege 

Markus Eibegger wur-

de 4., Stephan Rabitsch 

8. und Matija Kvasina 

11. In der Eliteklasse 

fuhren beim ältesten 

Radrennen Österreichs 

125 Topfahrer um den 

Sieg, insgesamt waren 

in allen Klassen 580 Rad-

rennfahrer am Start.

Von Beginn an entwickelte sich auf 
der 171 Kilometer langen Strecke ein 
spannendes Rennen. Bereits in der 1. 
Runde setzte sich Helmut Trettwer 
(Team WSA Greenlife) vom Peloton 
ab und konnte einen Vorsprung 
von 40 Sekunden herausfahren. 

Zu Rennmitte war das Feld auf der 
hügeligen Strecke wieder geschlos-
sen, ehe Riccardo Zoidl und Matej 

Mugerli (Team Amplatz 
BMC) rasch einen Vor-
sprung von über einer 
Minute hatten. Sie bau-
ten diesen Vorsprung 
sukzesive aus und rund 
800 Meter vor dem Ziel 
konnte sich der Slowe-
ne von Zoidl absetzen 
und in 4:10,25 Stunden 
(Schnitt 41,0 km/h) mit 
6 Sekunden Vorsprung 
gewinnen. Markus Ei-
begger verpasste im 
Sprint der vierköpfi gen 
Verfolgergruppe als 
4. mit 1:21 Minuten 

Rückstand nur knapp das Podium. 
Stephan Rabitsch als 8. (+1:31 Minu-
ten) und Matija Kvasina als 11. (+1:36 
Minuten) komplettierten das gute 
Mannschaftsergebnis. 
Alle Ergebnisse auf 

www.computerauswertung.at

2. Platz von Riccardo Zoidl beim

Kirschblütenrennen in Wels
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

„Kinder wie die Zeit vergeht“ hieß 
es am Osterwochenende in Sa-
chen OÖ Fußballunterhaus schon 
wieder. Runde 18 stand am Pro-
gramm und damit ist ein Drittel 
der Frühjahrssaison auch schon 
wieder gespielt. Langsam aber 
sicher kristallisieren sich die Ver-
eine heraus, die um die Meister-
titel mitkicken, und die, die um 
das sportliche Überleben in ihren 
Ligen kämpfen müssen.

Im Verbreitungsgebiet Ihres 
Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck schaut es in Österreichs 
dritthöchster Liga so aus, als wür-
de der SV Pöttinger Grieskirchen 
nach nur einer Saison die Regio-
nalliga Mitte auch schon wieder 
Richtung LT1 OÖ Liga verlassen. 
Die Wartingerelf hat nach 21 von 
30 gespielten Runden die rote La-
terne in der Hand. Die Union Gur-
ten kann als derzeit 8. wohl ein 
weiteres Jahr in der RL Mitte um 
Punkte spielen.

Grieskirchen zurück in der OÖ 
Liga? Wenn ja, dann bereichern 
die Pöttingerjungs ganz sicher 
die Derbylandschaft im Haus-
ruckviertel. Wallern, St. Marien-
kirchen und Bad Schallerbach, 
das ergäbe sicher 12 zugkräftige 
Nachbarschaftstreffen. Wobei mit 
Samarein und Schallerbach zwei 
Clubs noch eifrig Punkte sammeln 
müssen um in den Genuss dieser 
einträglichen Derbys zu kom-
men. Das Gastro Profi Team aus 
der Mostgemeinde hat es dabei 
um einiges leichter als die Sedda 
Mannschaft aus der Kurgemein-
de. Schallerbach liegt nach 20 
gespielten Runden auf dem vor-
letzten Platz, St. Marienkirchen 
drei Ränge vor den Kickern aus 
der Vitalwelt Hausruck. Keine Sor-
gen bezüglich Klassenerhalt muss 
sich der SV Zaunergroup Wallern 
machen. Die Sagederboys nennen 
nach 2 Drittel der Meisterschaft 
Rang 5 ihr Eigen. Sehr Erfreuliches 
gab es letzte Woche beim SVW 
zu feiern. Der neue Mannschafts-
bus, ein Opel Vivaro, wurde von 
Hermann Schober, Geschäftsfüh-
rer des Autohauses Günther, den 
Trattnachtalern übergeben. Mit 
dem edlen Gefährt dürfen die OÖ 

Hallencupsieger 2017, Ihr Regio-
nal-Magazin berichtete darüber, 
ein Jahr lang zum 0-Tarif zu ihren 
Spielen kurven.
Wie sieht es in den Klassen un-
ter der Oberösterreichischen 
Eliteliga aus? In der Landesliga 
West kämpft mit Andorf ein Inn-
viertler Club um den Aufstieg in 
die OÖ Liga. Mit Schwanenstadt 
und Pettenbach gibt’s allerdings 
zwei hartnäckige Konkurrenten. 
Gut ins Frühjahr gestartet ist der 
Herbstletzte SK Altheim. Im Derby 
gegen Braunau gab es vor über 
700 Fans mit dem 0:1 allerdings 
einen Rückschlag. Zu kämpfen 
hat auch Aufsteiger Neumarkt. 
Die Schachnerschützlinge liegen 
derzeit auf Rang 9, haben aber 
nur mickrige 3 Punkte Vorsprung 
auf den Letzten, der nach 17 von 
26 Runden jetzt wieder Altheim 
heißt. 

In der Bezirksliga West geht das 
Paarlaufen zwischen dem SV HAI 
Schalchen und dem TSV Utze-
naich um den Titel weiter. Die Uni-
on Rottenbach rangiert zwar auf 
der Drei, hat aber, mit 9 Punkten 
Rückstand auf das Duo, mit dem 
Aufstiegsgeschäft wohl nichts 
mehr zu tun.

In der 1. Klasse Mittewest ist 
Krenglbach der Aufstieg in die 
Bezirksliga wohl nicht mehr zu 
nehmen. Dahinter spielt sich al-
lerdings der blanke Wahnsinn 
ab. Den Vierten, Taufkirchen/Tr. 
trennen vom Relegationsplatz 
(Rang 12) denn gerade die Union 

Fußball in der Region

Übergabe des neuen Mannschaftsbus an den SV Zaunergroup Wallern. Von links: 
Andreas Hofmann (OÖFV), Dietmar Köck und Martin Haberl (beide SVW), Hermann 
Schober, Raphael Oberndorfi nger (OÖFV) | (Foto: OÖFV)

Meggenhofen inne hat, gerade 
einmal 10 Zähler, von einem fixen 
Abstiegsplatz auch nur 12 Punkte. 
Am Freitag, den 28. April kommt 
es um 19:30 Uhr übrigens zum 
Treffen der beiden Union Vereine. 
Taufkirchen empfängt Meggen-
hofen und dabei gibt es ein rich-
tiges Fußballfest mit Musik, Speis 
und Trank!

In der 2. Klasse Mitteost ist die Elf 
von Neotrainer Gerhard Mitter-
mayr, der SK Gallspach, mittendrin 
im Meistergeschäft. Mit 4 Zählern 
Vorsprung hat aber derzeit noch 
Hartkirchen die Nase vor dem 
GSK. 

In der 2. Klasse Mittewest könn-
te die Union Haag/Hr. den sofor-
tigen Wiederaufstieg schaffen. 
Das Team von Sportdirektor Toni 
Schneeberger liegt hinter Att-
nang auf Rang 2. Der Absteiger 
2015/2016 hat aber bisher so 
viele Punkte gesammelt, dass 
auch der Vizemeistertitel zum di-
rekten Aufstieg reichen könnte. 
Den Haagern sitzt allerdings die 
Union Gaspoltshofen im Nacken. 
Der Tabellen Dritte hat übrigens 
vor dem großen Derby in Haag, 
völlig überraschend  den Trainer 
gewechselt. 
Einen Filmbericht von diesem 
Match und natürlich die Inter-
views zum Trainerwechsel, gibt es 
auf www.4viertel.tv 
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GALLSPACH | Große Freude bei 

den Schachsportlern der Spielge-

meinschaft Grieskirchen/Schaller-

bach. Mit dem ersten Platz in der 

2. Bundesliga können die Denk-

sportler in die höchste Spielklasse 

Österreichs aufsteigen. Gesucht 

werden dafür auch Sponsoren – 

sind doch 11. Auswärtsrunden 

zwischen Bregenz und Wien zu fi -

nanzieren. 

Das Trattnachtal ist nach 2014 und 
2015 wieder im österreichischen 
Schach-Olymp angekommen!

In der Finalrunde in St. Veit a. d. Glan 
konnte mit nur einem Brettpunkt 
vor den Schachfreunden Graz der 
erste Platz in der 2. Bundesliga Mitte 
erreicht werden.
Auf die Funktionäre kommen neue 
Aufgaben zu. Für die kommende 
Saison gilt es Sponsorgelder zu luk-
rieren.
Weitere Informationen auf              
www.schachverein-grieskirchen.at 
und www.chess.at. Vereinsabend ist 
immer donnerstags um 20:00 Uhr 
in der Manglburg, Interessierte sind 
herzlich willkommen!

Denksport der höchsten Spielklasse Österreichs

Trattnachtal im Schach-Olymp

„Gentlemen start your engi-
nes“ hieß es am Palmsonntag im 
tschechischen Kaplice. Über 200 
Ladies und Gentlemen folgten 
dieser Aufforderung und starte-
ten in unserem Nachbarland ihre 
Stahlrösser. 

Dass der erste Renntag zur OÖ 
Motocross Landesmeisterschaft 
und zum OÖ Motocross Cup in 
Kaplice über die EM Strecke geht, 
hat schon Tradition. Das traum-
hafte Frühlingswetter bescherte 
dem Organisationsteam rund 
um Susi und Ernst Helten ein 
Mega Starterfeld. So mussten die 
Cracks in der Hobby MX2 um die 
40 Plätze hinter dem Startgatter 
sogar Qualifikation fahren. 

Die Kombination von Hobby- 
und Profimotocrossern ist ei-
nes der Erfolgsgeheimnisse der 
wohl größten Motocross Hobby 
Rennserie in Österreich. Apropos 
Profis, da gab sich am selektiven 
Kurs in Kaplice, das übrigens nur 

ein paar Kilometer von Freistadt 
entfernt ist, das who is who der 
rot-weiß-roten Motocrossszene 
ein Stelldichein. Lukas Höllba-
cher, die Prammer Brüder Lukas 
und Michael, Die Rammel Twins 
Markus und Paul, Alex Banzirsch, 

David Kraus und viele mehr, bo-
ten den hunderten Fans an der 
Strecke Motorsport vom Aller-
feinsten. 

Chancenlos waren sie allerdings 
gegen einen internationalen Star. 

Martin Michek, der Mann, der vor 
ein paar Jahren hinter Weltmeis-
ter Matthias Walkner Motocross 
MX3 Vizeweltmeister geworden 
ist, ließ es sich nicht nehmen in 
seinem Heimatland in der MX 
Open an den Start zu gehen. Der 
Tscheche gewann Lauf eins, führ-
te auch im zweiten Rennen, fiel 
kurz vor Schluss aber aus und 
so gewann Banzirsch die Tages-
wertung in der Open. Doppelt 
hält besser dachte sich wohl der 
BG-Tech/Terra-XDream Pilot und 
stand am Ende des Tages auch 
bei der MX2 am obersten Trepp-
chen. 

Auf www.4viertel.tv gibt es ein 
ausführliches Video vom Sai-
sonstart, auf  www.ooe-moto-
crosscup.at kann man alle Ergeb-
nisse in Ruhe nachlesen. 

Weiter geht’s im OÖ Motocross 
Cup und in der OÖ Motocross 
Landesmeisterschaft am Sams-
tag, den 20. Mai in Weyer.

OÖ Motocross Cup in 32. Saison gestartet

Über 200 Starter beim OÖ Motocross Cup Auftakt in Kaplice       (Foto: Supercross.at)

Sauber, Blitz & Blank Sauber, Blitz & Blank 
Autoreinigung - Autopfl ege Christian Pühringer

Macht Autos innen und außen wie neu!
4722 Bruck-Waasen, Niederaching 3  

(auf halbem Weg zwischen Peuerbach und Waizenkirchen)

Telefon 0664 45 508 73
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        Sport | Ernst Hausleitner im Interview   exklusiv

EXKLUSIV | ORF-Formel-1-Mode-

rator Ernst Hausleitner aus Neu-

markt im Hausruck zieht mit dem 

Formel-1-Zirkus um die Welt, die 

Bindungen an seine engere Hei-

mat Oberösterreich sind aber im-

mer noch sehr eng. Den Lesern 

des Regional-Magazin gewährt 

er gerne Einblicke in die Welt der 

Königsklasse und in seine Arbeit. 

Wolfgang Bankowsky sprach ex-

klusiv für das Regional-Magazin 

mit Ernst Hausleitner.

RM: Lieber Ernst, Österreich ist eine
bekennende Formel 1 Nation und du 
giltst für die rot-weiß-roten Fans als 
„Mister Formel 1“. Wie gehst du mit 
dieser „Auszeichnung“ um?

Ernst Hausleitner: Ich bin seit Herbst 
2004 nahezu bei jedem Grand Prix vor 
Ort dabei gewesen, habe mich also zur 
Gänze der Formel 1 verschrieben. Falls 
mich die Menschen jetzt als Mr. Formel 
1 sehen, dann ehrt und freut mich das 
natürlich und es ist auch eine Auszeich-
nung für viel Einsatz in den letzten 
knapp 13 Jahren.

RM: Du bist vom Ski-Weltcup und 
der Ski-WM direkt auf den Rennas-
phalt in der Formel 1 gewechselt. Wie 
schaff st du beide Herausforderun-
gen nebeneinander?

Ernst Hausleitner: Das Thema Formel 
1 beschäftigt mich 365 Tage im Jahr 
und das muss auch so sein! Denn auch 
unsere Zuseher setzen sich intensiv mit 
der Formel 1 auseinander, sind über 
Internet, Twitter oder andere soziale 
Netzwerke bestens über das Gesche-
hen informiert und sind teilweise rich-
tige Freaks, im positiven Sinn. Ihnen 
noch ein gewisses Extra zu bieten, ein 
gewisses Insiderwissen zu vermitteln 
ist eine ganz große Herausforderung. 
Und diese Herausforderung treibt mich 
täglich an.

RM: Wie stressig ist für dich und das
ORF-Team ein Auslandseinsatz?

Ernst Hausleitner: Die Anreise erfolgt 
immer so, dass ich spätestens am Don-
nerstag am Austragungsort bin. Dann 
beginnt der Job mit Interviews, Pres-
sekonferenz und Recherche. Freitag, 
Samstag und Sonntag sind wir live auf 
Sendung. Da ich nicht nur kommentie-

re, sondern die Sendungen auch mo-
deriere, ergibt sich eine gewisse Dop-
pelbelastung. Aber der Spaß am Job 
überwiegt bei weitem und ich möchte 
weder das eine noch das andere mis-
sen. Richtig unangenehm sind nur 
die langen Flüge, Zeitumstellung und 
Jetlag. Ich glaube man kann sich gut 
vorstellen, dass die Akklimatisierung 
nicht wirklich gut klappt, wenn man 
nach einer knapp 30 stündigen Reise 
mittwochs in Australien ankommt 
und am Sonntag unmittelbar nach 
dem Rennen wieder zum 30 Stunden 
Trip Richtung Heimat aufbricht. Dann 
bleiben sechs Tage zu Hause, bevor es 
wieder nach China geht. Das geht von 
Jahr zu Jahr mehr an die Substanz. 

RM: Erlaube mir mein gefl ügeltes 
Wort: „Hausleitner und Wurz, da 
kommt der Schmäh nicht zu kurz“. 
Trotz High-Tech, Taktik, Renndrama-
tik oder Unvorhergesehenem. Die 
Wuchtel ist auch dabei.

Ernst Hausleitner: Nur lustig zu sein, 
wäre entschieden zu wenig. Entschei-
dend ist, dass die Information stimmt 
und sich die Zuseher diesbezüglich gut 
durchs Rennen begleitet fühlen. Wenn 

dann die eine oder andere Wuchtel ge-
schoben wird, dann ist das hoff entlich 
auch nach dem Geschmack der Seher, 
aber eher nur eine Draufgabe.

RM: Sebastian Vettel hat auf seinem 
Ferrari das erste Rennen gewonnen, 
Lewis Hamilton das zweite in Shang-
hai. Kurz nach dem Interview bist du 
schon wieder in den Jet nach Bahrain 
gestiegen, den Ausgang haben wir 
bei Redaktionsschluss noch von dir 
via ORF EINS hereinbekommen: Es 
siegte erneut Sebastian Vettel. Nach 
den Erkenntnissen der Auftaktren-
nen: Wie siehst du heuer die WM-
Chancen verteilt und wen sollte der 
Formel 1-Fan weiters auf der Rech-
nung haben?

Ernst Hausleitner: Für mich bleibt 
Lewis Hamilton der WM-Favorit. Nach 
dem Rosberg-Abgang ist er Chef im 
Hause Mercedes und aus dieser Positi-
on wird er noch stärker sein als zuvor. 
Allerdings nur, wenn er über die Saison 
nicht nachlässig wird und es schaff t 
fokussiert zu bleiben. Ferrari ist näher 
dran an Mercedes, daher darf man 
Vettel nicht außer Acht lassen. Der ist 
gefährlich, wenn er Lunte riecht.

RM: Der pinkfarbene Force India mit 
Sponsor BWT aus Oberösterreich fällt 
auf – farblich, wie sportlich. Wie fi n-
dest du das Engagement dieses Was-
seraufbereitungsunternehmens und 
was sagst du zum „Rosa-Renner“?

Ernst Hausleitner: In allen Belangen 
großartig! Die rosa Boliden waren nicht 
nur das Gesprächsthema Nummer Eins 
in Melbourne, sondern haben auch für 

weltweites Aufsehen gesorgt. Daher 
haben die Kollegen aus Mondsee alles 
richtig gemacht. Marketingtechnisch 
richtig gut! Abgesehen davon, ist es ein 
positives Zeichen, wenn wieder neue 
Unternehmen, aus neuen Branchen als 
Sponsoren in die Formel 1 kommen.

RM: Danke lieber Ernst. Dürfen sich 
die RM-Leser vor dem Rennen in 
Spielberg wieder auf deine Fachmei-
nung freuen?

Ernst Hausleitner: Selbstverständlich! 
Stehe jederzeit zur Verfügung! Für mei-
ne Landsleute besonders gerne!

Rennkalender 2017 - Formel 1

26.03.    Melbourne (Australien)
09.04.   Shanghai (China)
16.04.   Sakhir (Bahrain)
30.04.   Sotschi (Russland) 14 Uhr
14.05.   Barcelona (Spanien)14 Uhr
28.05.   Monte Carlo (Monaco) 14 Uhr
11.06.   Montreal (Kanada) 20 Uhr
25.06.   Baku (Aserbaidschan) 15 Uhr
09.07.   Spielberg (Österreich) 14 Uhr
16.07.   Silverstone (Großbritannien) 14 Uhr
30.07.   Budapest (Ungarn) 14 Uhr
27.08.   Spa (Belgien) 14 Uhr
03.09.   Monza (Italien) 14 Uhr
17.09.   Marina Bay (Singapur) 14 Uhr
01.10.   Sepang (Malaysia) 9 Uhr
08.10.   Suzuka (Japan) 7 Uhr
22.10.   Austin (USA) 21 Uhr
29.10.   Mexico-City (Mexico) 20 Uhr
12.11.   Sao Paulo (Brasilien)17 Uhr
26.11.   Yas Marina (Abu Dhabi) 14 Uhr

„Hamilton ist Favorit, aber Achtung auf Vettel“

Ernst

Hausleitner

Geb. 29. Sept.      
1968 in Gries-
kirchen.
Matura. Akad. 
Grad MBA.

Berufl iche Karriere:
• Kronen Zeitung, OÖN, OÖVision
• seit 2000 im ORF-Landesstudio
   OÖ, dort Korrespondent für Ö3,
• ab 2002 - 2004: Sportredakteur
   bei Ö3
• ab 2004 ORF-Wien, Sport-
   redaktion
• ab 2009 Hauptkommentator in
   der Formel 1, weiters im Ski-  
   Weltcup, Fußball.

ORF-Formel 1-Moderator Ernst Hausleitner und sein „Spezi“ und Formel-1 Fachkom-
mentator Alexander Wurz (links). Zwei „Spezi“, die immer locker und doch technisch voll 
dabei sind. (Foto: Hausleitner/Privatarchiv)

„Hausi“ mit RED-BULL-Star Daniel Ricciar-
do. Der stets gut gelaunte Australier und 
Ernst verstehen sich privat auch sehr gut. 
(Foto: Hausleitner/Privatarchiv)
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Arbeiten Sie
im Team und
kommen Sie
zu uns!

• Sie überzeugen durch gutes Auftreten?
• Sie haben Kenntnisse im Verkauf?
• Sie verhandeln glaubwürdig?
• Sie sind ein Teamplayer? 
• Sie wollten schon immer in der Medien-
   branche für eine Zeitung arbeiten?
• Sie sehen bei der Arbeit nicht auf die Uhr? 
• Sie sind einem guten Verdienst nicht 
   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser sieben 
Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie bei uns 
richtig als

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

Wir suchen „SEXY 

GIRLS“

für GOGO Dancing und Sexy 

Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Vernissage San.Art

„Kunst mit Acryl“
05.05.2017 | Tabakfabrik Linz

Beginn 18:00 Uhr

Eingang G1 / Gruberstraße

Info unter 0660/5083884

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Kinderschlitten, Holz, Länge 130 cm, Sitz-
fl äche 70 cm, mit Holzlehne, geeignet für 2 Kinder,
VB € 20,00 - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Solar-Poolheizung - Tel. 0676/843578103

Suche Garageplatz, Carport oder Stadl zum Mieten 
für mein Auto - Tel. 0660/5512278

VERLIEBT in den FRÜHLING!VERLIEBT in den FRÜHLING!

Petra hilft: 0676/3112282Petra hilft: 0676/3112282
Deine Pv aus OÖ!Deine Pv aus OÖ!  

Partnervermittlung-Petra.atPartnervermittlung-Petra.at

Verkaufe 3 Stk. Jeanshosen (Größe: 68), 9 Monate 
alt und 5 Stk. Hauben (Größe 45-47, 48, 49, ...), Preis 
pro Stk. € 2,00; sehr guter Zustand, kann auch einzeln 
erworben werden, Selbstabholung in Putzleinsdorf
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Lederkombi (Zweiteiler) der Marke Stadler, 
Echtleder, Größe 50, sehr klein geschnitten (ca. 
Kleidergröße 48), leichte Gebrauchsspuren, Selbstab-
holung in Putzleinsdorf, Preis € 15,00 
Tel. 0676/83976101 od. E-Mail philipp.kehrer@gmx.at

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe JVC RX-616R AV-Receiver/Verstärker mit 
Dolby ProLogic für einfaches Heimkino, Chinchein-
gänge (PHONO , VCR, CD, Tape-1, Tape-2, VIDEO/
DVD), Kopfhöreranschluss, Ausgangsleistung (2x 60 
Watt Front, 1x 60 Watt Center) und 2x 15 Watt hin-
ten), manueller und automatischer Sendersuchlauf, 
30 Stationsspeicher, Gewicht: 11 kg,  VB € 100,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Canon-Farbfl achbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, keine Garantie und 
Gewährleistung bei Privatkauf, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, € 8,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe Epson Drucker STYLUS DX 3850 Dura 
Briter Ultra, neuwertig, inkl. 3 Farb-Patronen (neu), 
keine Garantie und Gewährleistung bei Privatkauf, 
Selbstabholung in Putzleinsdorf, € 45,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe einen sehr wenig benützten Schwingstuhl 
mit Fußablage, brauner Polsterbezug, € 90,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Gemütlicher Lesesessel, klappbar - er lädt gerne 
zum Verweilen ein und man sitzt sehr komfortabel, 
passt gut in eine Leseecke aber auch generell in jedes 
Kinderzimmer, Besichtigung und Abholung gerne 
jederzeit möglich, VB € 15,00 - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Computertisch, Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/3437228

Verkaufe Wandregal mit Klapptisch und zwei 
Klappsesseln, ideal für Studentenwohnung/-zimmer 
mit wenig Platz, VK € 50,00 - Tel. 0660/3466535 

od

W

Bew
od
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

VW Golf TDI Kombi, silber, 2005

VW Golf, 75 PS, 4-türig, 1. Besitz, 2001

VW Golf, blaumetallic, 1. Besitz, 2000

VW Beetle Sport, 75 PS, 1. Besitz, 2001

VW Beetle TDI, 90 PS, schwarz, 2001

VW Polo, blau, Extras, 1. Besitz, 2005

VW Polo, silber, 5-türig, 1. Besitz, 2011

VW Polo, 55 PS, silber, 5-türig, 1. Besitz

Audi A3 TDI, Extras, 2000

Audi A3, 101 PS, Extras, 1. Besitz, 1997

Audi A3 Turbo, 150 PS, schwarz, 1. Bes.

Audi A4 Kombi TDI, Extras, 1. Bes., 2006

Audi A6 Quattro Kombi TDI, 2006

Audi A6 Quattro Kombi TDI, 2012

Ford Ka, 69 PS, schwarz, 1. Besitz, 2011

Ford Ka, weiß, Klima,1. Besitz, 2013

Ford Mondeo Kombi TDdi, Leder, 
Mod. 2003

Mitsubishi Colt, 5-türig, Extas, 2005

RARITÄT Mitsubishi Eclipse Coupé,
1. Besitz, 2002

Seat Ibiza, rot, Extras, 1. Besitz, 2005

Seat Ibiza SportCoupé, blau, 2009

Opel Meriva TD, 75 PS, silber, 5-türig, 2005

Opel Meriva TD, schwarz, 1. Besitz, 2009

Opel Corsa, Extras, 1. Besitz, 2005

Opel Corsa, Extras, 1. Besitz, 2003

Mercedes E 220 CDI, Limousine, 
silber, 2003

Chevrolet Matiz, silber, 5-türig, 2006

NUTZFAHRZEIGE

Ford Connect TDCi, lang/hoch, 2008

€ 3.900,-

€ 2.800,-

€ 2.600,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 3.400,-

€ 6.200,-

€ 3.200,-

€ 3.300,-

€ 3.600,-

€ 3.400,-

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 21.900,-

€ 4.200,-

€ 4.900,-

€   2.900,-

 

€ 2.600,-

€  5.900,-

 

€ 3.300,-

€ 4.400,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 3.200,-

€ 2.600,-

€  5.900,-

 

€ 2.600,-

  

 

€ 3.900,-

und weitere 20 Stk.
kostengünstige Autos

ab € 1.900,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A6, A4, A3, VW Golf, Beetle, Polo, 
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG

www.alteneder.at

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe Daihatsu Feroza, Allrad, 8-fach bereift, 
Anhängekupplung, Bastlerfahrzeug, Besichtigung in 
Peuerbach, Preis € 490,00 - Tel. 0676/3491100

TGB Bull&T 50 White Edition, Bj. März 2013, nur 
1.900 km, NP € 2.200,00 | VP € 990,00 - Tel. 07278/8635, 
Natternbach

Erfolgreich inserieren

89 Gemeinden
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS unter

www.regional-magazin.at
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17. bis 18. Mai 201717. bis 18. Mai 2017

Es ist fast ein Ding der Unmöglich-
keit, aus den Millionen von WEB 
VIDEOS, genau die Filme herauszu-
fi ltern, die sich mit den Gescheh-
nissen direkt vor unserer Haustür 
beschäftigen. Dies  etwas  einfacher 
zu machen, war die Grundidee von 
4viertel.tv.
Geboten werden Ihnen Videos aus 
den 4 Vierteln Oberösterreichs. Fil-
me die sich mit Gesellschaft, Sport, 
Kultur und vielem mehr aus dem 
Hausruck-, Inn-, Mühl- und Traun-
viertel beschäftigen. Möchten auch 
Sie IHR UNTERNEHMEN mit ei-
nem Film auf Messen, im WEB oder 
TV präsentieren? KEIN PROBLEM! 
Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck macht es in Kooperation 
mit www.4viertel.tv möglich.

Bewegte Bilder sagen 
mehr als 1.000 Worte

Kontaktieren Sie uns 

unverbindlich unter: 

0676 / 4169195 oder 0676/349100

www.4viertel.tv




